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FINISSAGE-WOCHENENDE IM KUNSTBAHNHOF FLÖHA

13.300 Besucher an 98 Tagen, 1000 Stunden ehrenamtliche 
Arbeit, 20 Einzelveranstaltungen, über 700 Stück Blechkuchen 
und ungezählte Tassen leckeren Kulturkaffee, das sind die nack-
ten Zahlen der am 3. August zu Ende gegangenen ersten Aus-
stellung im Kunstbahnhof Flöha. Dahinter verbergen sich un-
zählige Begegnungen mit Besuchern aus ganz Deutschland und 
auch aus aller Welt, emotionale Gespräche mit Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt über Erinnerungen an den Bahnhof an sich 
und das immer gutgelaunte Engagement von Helfern, Unter-
stützern und Freiwilligen. 

DREI TAGE VOLLER ERLEBNISSE UND EMOTIONEN

Drei Veranstaltungen lockten zum Finissage-Wochenende vom 
1. bis 3. August noch einmal über 500 Besucher in den Kunst-
bahnhof. Den Auftakt machte am Freitag der Workshop „FLICK 
DEIN ZEUG!“ – Reparaturrunde mit UndoYarn, gefolgt von dem 
Publikumsmagnet am Sonnabend, dem „Kaffeeplausch mit 
dem letzten Küchenchef der Baumwollspinnerei“, Herrn Bernd 
Schaufel. Das Finale gab es dann am Sonntag mit der feierlichen 
Schlussveranstaltung. 

Während am Freitag noch in lockerer Runde über Häkeltechni-
ken und die verschiedenen Möglichkeiten gerissene Kleidungs-
stücke zu reparieren philosophiert wurde, gab es am Samstag 
zum Baumwollplausch keinen freien Sitzplatz mehr im Begeg-
nungsraum des Kunstbahnhofes. Gebannt und mit teils verklär-
tem Blick wurde die Dokumentation über die letzten Tage der 
alten Baumwolle geschaut. Für viele war dies Erinnerung an die 
eigene Arbeitszeit, für die ebenfalls vertretenen jüngeren Gäste 
ein bildhafter Einblick in schon oft gehörte Geschichten. Über 
150 Gäste tauschten sich auch nach dem Filmende noch lebhaft 
über vergangene Zeiten, gemeinsam Erlebtes und neue Lebens-
wege aus. Manche Besucher trafen nach 30 Jahren das erste Mal 
wieder aufeinander – es war ein emotionaler Nachmittag.

EIN UNGEAHNT GROSSER ERFOLG

Am Sonntag war es dann so weit. Nach gut dreieinhalb Monaten 
Ausstellungsdauer wurden die „Verstrickungen“ feierlich mit ei-
ner Finissage beendet. Fast 200 Gäste lauschten zunächst dem 
Gesangsduo „Verfühlt“ bevor dann Oberbürgermeister Volker 
Holuscha das Wort ergriff und die Gäste begrüßte.
„Rund 13.000 Gäste aus der Region und dem In- und Ausland. 
Von der Schweiz, über Finnland, Kanada bis zur Mongolei. Laut 
den 51 Gästebucheintragungen und den Angaben der Volontäre 
gab es eine bundesweite Resonanz. Ein Gästebucheintrag vom 
01. Mai bringt es im Zusammenhang mit der Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025 nach auf den Punkt“, so Holuscha.
Zitat aus dem Gästebuch:
„ Es ist eine wunderbare Ausstellung an einem besonderen Ort. 
In einer Stadt mit viel zu wenig beachteter Geschichte. Das 
Motto „C the unseen“ passt hier besonders“! 
„Mein großer Dank gilt allen Beteiligten für diese wunderba-
re, ja auch streitbare Ausstellung! Allen voran dem ifa (Institut 
für Auslandsbeziehungen), den Kuratoren, dem Eigentümer des 
Gebäudes und der „eins energie sachsen“ für ihr großzügiges 
Sponsoring“ fuhr Volker Holuscha fort.

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT ALS WICHTIGSTE STÜTZE

Besonders der hohen Einsatzbereitschaft der freiwilligen Vo-
lontäre und deren Kommunikation mit den Besuchern sei das 
große Interesse an der Ausstellung, dem Kunstbahnhof aber 
eben auch an dem benachbarten neuen Stadtzentrum in der 
Alten Baumwolle zu verdanken.
Anschließend übergab der Oberbürgermeister an Frau Petrone-
la Soltesz, der Vertreterin des ifa, das Wort. Mit einem kurzen 
Rückblick auf die Geschichte der Baumwollverarbeitung in Flö-
ha von den ersten Spinnereien 1809 bis hin in die 90er Jahre 
spannte Frau Soltesz einen thematischen Bogen zur Ausstellung 
„Verstrickungen“ und deren Künstlerinnen und Kunstwerken. 
Darauf gab es noch einmal großen Applaus für alle anwesenden 
ehrenamtlichen Helfer aus Flöha und Umgebung, Freiwillige der 
Kulturhauptstadt und des Organisationsteam der Stadtverwal-
tung Flöha. Als kleiner Dank wurden Beutel mit der Aufschrift 
„Flöha! Hier Flöha!“ überreicht – eine Reminiszenz an die legen-
däre Bahnhofsdurchsage die jahrzehntelang Reisende in Flöha 
begrüßt hat. Man merkte, dass sich hier Menschen gefunden 
haben, die gemeinsam etwas Gutes und Positives für die Stadt 
und die ganze Region bewirken wollen.

KÜNSTLERIN JUDITH RAUM GIBT EINBLICKE IN IHRE ARBEIT

Die anwesende Künstlerin Judith Raum gab danach noch einen 
spannenden Einblick in Ihre wissenschaftliche Arbeit, welche 

Beim Workshop am Freitag wurde viel gelacht und repariert

Kein freier Sitzplatz mehr am Samstag zum Baumwollplausch mit Videovorführung
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sich mit der Kunst von Otti Ber-
ger befasste. Frau Soltesz führte 
begeisterte Zuhörer noch einmal 
durch die Ausstellung und vermit-
telte Wissenswertes über einzelne 
Kunstwerke wie auch die Arbeit des 
ifa.
Viele Besucher genossen noch lang 
die wunderbare Stimmung des 
Nachmittages, den leckeren Blech-
kuchen der Bäckerei Walthelm und 
einen letzten Schluck Kulturkaffee, 
bis sich dann um 18 Uhr zum vor-
erst letzten Mal die Ausstellungs-
türen schlossen.

Nach dem Abbau und kleineren Reparaturen ist der Bahnhof 
ab dem 25. August tagsüber nun geöffnet und kann durchquert 
werden. Weitere Ausstellungen und Veranstaltungen sind in Ab-
stimmung mit dem Besitzer des Bahnhofes in Planung, definitiv 
wird eine Dauerausstellung zur Bahngeschichte in Flöha hier 
ihre Heimat finden.

Künstlerin Judith Raum erklärte 
Ihre wissenschaftliche Arbeit zu 
Otti Berger

Petronela Soltesz (ifa) führte noch einmal durch die Ausstellung

Der Bauhof half beim Abbau der besonders schweren Ausstellungsstücke mit

Lage:
Die große Kreisstadt Flöha ist mit 10.426 Einwohnern eine säch-
sische Kleinstadt im Landkreis Mittelsachsen und befindet sich 
in idyllischer Lage in einem Flusstal. Infrastrukturell ist Flöha 
im Dreieck der drei sächsischen Großstädte Leipzig, Dresden 
und Chemnitz hervorragend angebunden. Mit dem Bahnhof Flö-
ha befindet sich die Stadt an der überregionalen Bahnstrecke 
Dresden-Werdau und den regionalen Strecken Zschopautalbahn 
und Flöhatalbahn. 
Das Angebotsobjekt liegt zentral, direkt an der Ortsdurchgangs-
straße Augustusburger Straße (B180), unweit des neuen Orts-
kerns „Alte Baumwolle“. 
Das Grundstück hat eine Gesamtgröße von 3.908 m² und setzt 
sich zusammen aus den Flurstücken der Gemarkung Plaue: 

Nr. 182/9	    579 m²
Nr. 185/3	 3.000 m²
Nr. 185/6	    329 m²

Nutzung:
bis 03/2024 als Rathaus genutzt, seither steht es leer

Gebäudebeschreibung:
Das Objekt besteht aus einem Altbau- und einem Neubauteil so-
wie 5 Garagen/2 Schuppen und hat eine Gesamtnutzfläche von 
ca. 1.540 m²

Altbau:

Baujahr: 	 um 1892

Geschosse:
bestehend aus UG, EG, OG, DG und nicht ausgebautem Dach-
spitz

Bauweise und Dach:
Mauerwerksbau aus Ziegel, 
1 Treppenhaus, Büros in 3 Ebenen, 
Massivdecke über KG, sonst Holzbalkendecken, 
Sattelwalmdach mit Naturschiefereindeckung

Bruttogeschossfläche:	 ca. 1.645,78 m²

Ausstattung:
-	 Fußböden überw. PVC, 
	 in den Sanitärräumen Fliesen
-	 Elektroinstallation aus 1999/2001, teilw. DDR-Zeiten
-	 Heizung, Erdgas-Zentralheizung, Heizkörper, Stahlradiatoren 

mit Thermostatventilen 
-	 Sanitärräume, geschlechtergetrennt, überw. raumhoch ge-

fliest
-	 Denkmalschutz (Klinkerbau mit übergiebeltem Mittelrisalit 

und Ecktürmchen)

IMMOBILIENANGEBOT DER STADT FLÖHA
Altes Rathaus – Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha
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Neubauten:

Baujahre:	 1950 bis 1985
-	 Garagen eingeschossig
-	 Flachbau mit Speisesaal und Zwischenbau eingeschossig
-	 Neubau mit Ratssaal zweigeschossig mit Stahlbetondecke 

über EG 

Bauweise und Dach:
1 Treppenhaus, Mauerwerksbauten, Holzbalken als Dachkons-
truktion, flache Satteldächer oder flaches Pultdach mit ver-
schweißten Bitumenbahnen

Bruttogeschossfläche:
-	 Garagen: 	 ca. 160,40 m²
-	 Neubau:	 ca. 391,60 m²
-	 Eingang: 	 ca.   45,17 m²
-	 Speisesaalgebäude: 	 ca. 450,38 m²

Ausstattung:
-	 Fußböden überw. PVC, in den Sanitärräumen Fliesen
-	 Elektroinstallation aus 1999/2001
-	 Heizung über Altbau-Erdgas-Zentralheizung, Heizkörper 

Stahlradiatoren mit Thermostatventilen
-	 Sanitärräume geschlechtergetrennt, überw. raumhoch ge-

fliest, im EG behindertengerecht, 

Versorgung/ Entsorgung:
alle ortsüblichen Ver- und Entsorgungsanschlüsse (kommunale 
Abwasserentsorgung, Trinkwasser, elektrischer Strom, Erdgas, 
Telefon, Kabelfernsehen) sind einmal vorhanden; die einzelnen 
Gebäudeteile werden über Unterversorgungen bedient, 

Energieausweis: 
-	 für Nichtwohngebäude liegt vor, 
-	 Endenergieverbrauch Wärme: 	 148 kWh/(m²*a)
-	 Endenergieverbrauch Strom: 	 23 kWh/(m²*a)
-	 Primärenergieverbrauch: 	 204 kWh/(m²*a)

Eigentümer: 	 Stadt Flöha

Kaufpreis: 
Der Kaufpreis als Mindestgebot beträgt 550.000 EUR

Kaufpreisnebenkosten:
trägt der Käufer (wie z. B. Grunderwerbsteuer, Notar- oder 
Grundbuchkosten)

Ein schriftlicher Kaufantrag mit Kaufpreisangebot sowie Anga-
ben zum geplanten Nutzungskonzept ist ausschließlich im ver-
schlossenen Umschlag mit dem Vermerk „Ausschreibung Altes 
Rathaus, Augustusburger Straße 90“ mit vollständigem Absen-
der bei der

Stadtverwaltung Flöha
Finanzverwaltung
Sachgebiet Liegenschaften/Abgaben
Claußstraße 7
09557 Flöha,

einzureichen.

Für Fragen zum Verkauf steht Ihnen das Sachgebiet Liegen-
schaften/Abgaben gern zur Verfügung
Kontakt: 	 Frau Grunert, Telefon-Nr. 03726/791140, 
	 E-Mail: m.grunert@floeha.de

Diese Angaben zum Immobilienangebot der Stadt Flöha finden 
Sie auch im Internet unter www.floeha.de.

Hinweis:
Das Veräußerungsangebot ergeht ohne Gewähr für die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Angaben. Bei dieser Veröffentli-
chung handelt es sich um eine Aufforderung zur Abgabe von 
Angeboten. Die Stadt ist nicht verpflichtet, einem Angebot oder 
dem höchsten Angebot den Zuschlag zu erteilen.

Seit Ende Juli stehen den Kundinnen und Kunden 
der Deutschen Post in und um Flöha wieder umfassende Post-
dienstleistungen in der „Alten Post“ zur Verfügung. Damit kehrt 
neues Leben in das historische Gebäude an der Bahnhofstra-
ße ein. Die Immobilie wurde von der Wohnungsgenossenschaft 
Flöha und Umgebung eG umfassend saniert und revitalisiert.
„Ein großer Dank gilt der Wohnungsgenossenschaft sowie dem 
neuen Filiale-Betreiber der Alten Post, die das Gebäude nach 
vielen Jahren wieder zum Strahlen bringen und der Bevölke-
rung die Postdienstleistungen in vollem Umfang zurückgeben. 
Nicht zuletzt der Mut des Betreibers, sich dieser Herausforde-
rung zu stellen, und das Geschick, geeignetes Personal dafür 
einzustellen, sind bemerkenswert.“ erklärte Oberbürgermeister 
Volker Holuscha. Er lobte auch die gute Zusammenarbeit mit 
den Regionalverantwortlichen der Deutschen Post, die zum Ge-
lingen dieser Postfiliale wesentlich mit beigetragen haben.
Betrieben wird die Alte Post vom 21-jährigen Flöhaer Paul Zie-
schang. Neben den klassischen Postdienstleistungen wurde ein 
kombinierter Service- und Gastronomiebereich eingerichtet 
– inklusive Kiosk, Cafeteria, Tabakwaren, Rotweinangebot und 
einer Lotto-Annahmestelle.

Die Öffnungszeiten der Alten Post sind montags bis freitags von 
10 bis 18 Uhr. Efh

ALTE POST ERHÄLT NEUE DIENSTLEISTUNGEN

Oberbürgermeister Volker Holuscha (l.) und Politikbeauftragter der DHL Group Vin-
cent Ackermann (r.) begrüßten zur Aufnahme der Postdienstleistungen das Team 
um Paul Zieschang, Benjamin Rupp und Elke Amberger (2. v.l.n.r). Foto: Stadtver-
waltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann
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Liebe Schulanfängerinnern und Schulanfänger, 

endlich ist es so weit – für Euch beginnt nun die aufregende Zeit in der Schule. Es 
wird oft gesagt, dass mit der Schule der Ernst des Lebens beginnt. Aber wisst Ihr, 
ich hatte viel Spaß in der Schule und ich bin mir sicher, den werdet Ihr auch haben. 
Daher wünsche ich Euch einen interessanten Start in der Schule. Seid offen und redet 
miteinander. Wenn Euch etwas fremd oder anders vorkommt, bleibt neugierig und 
geht aufeinander zu. Seht die Unterschiedlichkeit von Menschen als einen großen 
Schatz, denn wie langweilig wäre es, wenn wir alle gleich wären. Bewahrt Euch stets 
den Weitblick, der Euch in die Wiege gelegt wurde. Seht die Schulzeit als Chance zur 
Weiterentwicklung. Gebt allen Menschen – besonders den Lehrerinnen und Lehrern 
– die Chance, Euch etwas beizubringen und respektiert sie genauso wie eure Mit-
schüler. Schätzt das Wissen und Lernen hoch ein und bewahrt Euch das ein Leben 
lang. Sucht Euch schöne Hobbies und Freizeitbeschäftigungen. Die Vereine in Flöha 
und Falkenau erwarten Euch. Sucht Euch aber vor allem Freundinnen und Freunde. 
Die Schulzeit ist die beste Zeit Freunde fürs Leben zu finden. Genießt eure Schulzeit, 
die nun beginnt und rückblickend viel zu schnell vorbeigehen wird.

Liebe Eltern, auch ein kurzes Wort an Sie zur Einschulung Ihrer Kinder. Dazu möchte 
ich ein Zitat des französischen Gelehrten Jean-Jacques Rousseau verwenden: „So-
lange die Kinder klein sind, gib ihnen Wurzeln; sind sie älter geworden, gib ihnen 
Flügel.“ Jemanden fliegen zu lassen – dazu gehört Mut, aber den haben Sie ja schon 

bewiesen, dadurch dass Sie sich für Kinder entschieden haben. Eine Portion Optimismus jeden Tag ist so wichtig, wie ein gesundes 
Frühstück. Hilfreich ist auf jeden Fall Gelassenheit in allen Dingen, die ich Ihnen heute von ganzem Herzen wünsche.

Nicht zuletzt möchte ich dem gesamten Lehrerkollegium und der Schulleitung der Grundschule meine ganz besondere Wertschät-
zung ausdrücken und meinen Dank für Ihre wertvolle pädagogische Arbeit an unseren Kindern überbringen.
Liebe Autofahrer, bitte verhalten Sie sich in der kommenden Zeit besonders aufmerksam im Straßenverkehr, fahren Sie rund um 
Schulen besonders vorsichtig und defensiv!

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

GRUSS DES OBERBÜRGERMEISTERS

Oberbürgermeister Volker Holuscha gratuliert den ABC-
Schützen zur Einschulung und bittet um bedachte Fahr-
weise um Bildungseinrichtungen. Foto: Stadtverwaltung 
Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Am 11. August begann für viele Kinder mit dem Schulbeginn ein 
neuer Lebensanschnitt. Dazu zählt auch die Herausforderung 
des Schulweges für die Erstklässler.

Tipps für Autofahrer: 
* 	 Schenken Sie Kindern besondere Aufmerksamkeit und neh-

men Sie Rücksicht durch Verringerung der Geschwindigkeit!
* 	 Bushaltestellen und der Bereich vor Schulen sind Gefahren-

bereiche – Seien Sie also bremsbereit und runter vom Gas!
* 	 „Eltern-Taxis“ halten und parken bitte nur an erlaubten Stel-

len, damit eine Behinderung und Gefährdung anderer Ver-
kehrsteilnehmer ausgeschlossen ist!

Tipps für Eltern:
* 	 Rechtzeitiges Losgehen vermeidet Hektik und dadurch Un-

achtsamkeit.
* 	 Der kürzeste Weg ist nicht immer der sicherste.
* 	 Üben Sie den Schulweg mehrmals gemeinsam mit Ihrem Kind 

und sprechen Sie über Gefahren!
* 	 Vor dem Überqueren von Straßen, zuerst nach links, dann 

nach rechts und nochmals nach links schauen – ist die Straße 
frei, kann diese überquert werden.

* 	 Helle Kleidung sowie reflektierende Elemente an Kleidung 
oder Ranzen sind wichtig für die Sichtbarkeit.

* 	 Wenn Kinder Bus oder Bahn nutzen – die Haltestelle ist kein 
Spielplatz! Niemals direkt vor oder hinter Bus oder Bahn über 
die Straße laufen! Immer warten bis der Bus oder die Bahn 
wieder abgefahren sind!

* 	 Wenn Kinder im Auto mitfahren, müssen sie immer ange-
schnallt sein! Nutzen Sie altersgerechte Kindersitze!

Die Verkehrserziehung findet im Straßenverkehr statt. Kinder 
lernen von Eltern und Erwachsenen. Also Verhalten Sie sich im 
Alltag richtig, befolgen Sie selbst die Verkehrsregeln und er-
klären Sie diese!

Im Rahmen der Verkehrssicherheitsaktion „Die Schule hat be-
gonnen“ werden wir Bürgerpolizistinnen und Bürgerpolizisten 
zum Schuljahresbeginn wieder verstärkt Kontrollen vor Schu-
len durchführen. 

Polizeihauptkommissar Frank Hübner und Polizeihauptmeiste-
rin Susanne Seidler
Ihr/e Bürgerpolizist/in

SCHULANFÄNGER – VERKEHRSANFÄNGER
Ihr Bürgerpolizist bzw. Bürgerpolizistin informieren
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Der Sommer steht vor der 
Tür und natürlich auch der 
geplante Urlaub. Nichts 

Schöneres als das. Doch Urlaubszeit ist auch Einbruchszeit. Da-
mit es kein böses Erwachen gibt, wenn man nach der Urlaubs-
reise wieder zu Hause ankommt, beherzigen Sie nachfolgende 
Tipps. So können Sie Ihr Haus oder Ihre Wohnung besser vor Ein-
brechern schützen: 
Prüfen Sie prinzipiell immer die Verschlusssicherheit von Türen, 
Garagen und Fenstern, wenn Sie Ihr Haus verlassen. Seien Sie 
untereinander wachsam, reden Sie in der Nachbarschaft über 
„Ungewohntes“ im Wohnumfeld und sprechen Sie je nach Si-
tuation Unbekannte zielgerichtet an oder informieren Sie die 
Polizei. Lassen Sie keine Wertgegenstände sichtbar und unge-
sichert im Haus liegen. Dies lädt Einbrecher förmlich zum Ein-
steigen ein. Halten Sie nicht zu viel Bargeld im Haushalt vor. 
Regelmäßig decken Hausratversicherungen nur bis zu 2.000 € 
Barmittel ab. Und halten Sie für alle Ausweise, Geldkarten und 
Wertgegenstände Kopien bzw. Eigentumsnachweise vor – das 
macht die Wiederbeschaffung und Fahndung nach diesen Sa-
chen im Ernstfall deutlich einfacher. 
Wer verreist, sollte dies nur Vertrauten mitteilen. Lassen Sie re-
gelmäßig den Briefkasten leeren und spiegeln Sie „Leben“ am 
Wohnhaus vor. So empfehlen sich beispielsweise regelmäßige 
Zeitschaltungen der Lichttechnik im Haus. 

Langfristig sollten Türen, Fenster und Lichtschächte fachmän-
nisch mechanisch und elektronisch gesichert werden. Eine 
kostenfreie Beratung diesbezüglich bietet Ihnen nach Termin-
vereinbarung die Polizeiliche Beratungsstelle des Fachdienstes 
Prävention der Polizeidirektion Chemnitz in der Brückenstraße 
12 in Chemnitz. 
Darüber hinaus sollten Sie Lichttechnik mit Bewegungsmeldern 
verbauen. Auch Überwachungskameras (beachten Sie hierbei 
die gesetzlichen Vorgaben) und sichtbare Alarmanlagen schre-
cken Einbrecher erfahrungsgemäß ab. 
Sollten Sie einmal Opfer eines Einbruchs geworden sein, lassen 
Sie alles möglichst unverändert und verständigen Sie sofort die 
Polizei. 

Gern informiert Sie Ihre Polizeidienststelle vor Ort weiterfüh-
rend zum Thema. In diesem Sinne, gut geschützt in den Urlaub! 
Eine schöne Urlaubszeit wünscht Ihnen 

Ihr/e Bürgerpolizist/in

POLIZEIDIREKTION CHEMNITZ
Polizeirevier Mittweida
Robert-Koch-Straße 17 | 09648 Mittweida
Tel.: +49 3727 980-280 | Fax: +49 3727 980-106 

Das 22. Flöhaer Straßenfest 
steht vor der Tür und ver-
spricht am 30. August ein 
letztes Mal unvergessliche Mo-
mente auf zwei Bühnen in der 
Rudolf-Breitscheid-Straße. Der 
Gewerbe- und Festverein Flöha 
hat in den letzten Wochen in-
tensiv an den Vorbereitungen 
gearbeitet, um den Besuchern 
ein buntes Programm für Jung 
und Alt zu präsentieren.

Die Feierlichkeiten beginnen um 12 Uhr auf der enviaM-Bühne, 
wo nicht nur die offizielle Eröffnung stattfindet, sondern auch 
der enviaM-Städtewettbewerb startet. Unter dem Motto „volle 
Energie für den guten Zweck“ können Teilnehmer für die Ju-
gendfeuerwehr, das Jugendzentrum Ufo und den Gewerbe- und 
Festverein in die Pedale treten und so gemeinnützige Projekte 
in der Stadt unterstützen. Jeder bis 18 Uhr erradelte Kilometer 
verwandelt sich am Ende in eine Spende. Sollten wir gar die 
Krone nach Flöha holen, kommt noch etwas oben drauf.

Unterstützt durch die Tromm-
lergruppe Drums4You werden 
die ersten Radelnden angefeu-
ert, bevor 13 Uhr das Programm 
auf der Hauptbühne beginnt. 
Traditionell stimmt Conny 
Schmerler mit ihren beliebten 
Schlagersongs auf das Fest ein, 
gefolgt von beeindruckenden 
Tanzdarbietungen der Kinder- 
und Jugendtanzgruppen des 
TSV 1862 Hartmannsdorf. Wer 
selbst das Tanzbein schwingen 

möchte, ist am Nachmittag eingeladen, bei Ajambo vom Tanz-
werk Zschopau mitzutanzen. Für musikalische Unterhaltung 
sorgen außerdem das Akkordeonorchester fisarmonicer und der 
Sänger Georg Domke, der mit seiner markanten und vielseitigen 
Stimme bereits beim Parkpicknick das Publikum begeisterte.

Von 12 bis 18 Uhr verwandelt sich die Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße zudem in eine lebendige Flaniermeile, auf der sich Flöhaer 
Unternehmen und Vereine mit ihren vielfältigen Angeboten 

FLÖHA FEIERT ABSCHIED VON DER  
RUDOLF-BREITSCHEID-STRASSE MIT EINEM 

LETZTEN, UNVERGESSLICHEN STRASSENFEST

EINBRUCHSCHUTZ IN DER URLAUBSZEIT
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präsentieren. Parallel dazu findet die fünfte Auflage des belieb-
ten Flöhmarktes statt, der Bürgerinnen und Bürgern die Gele-
genheit bietet, ihre kleinen Schätze zu veräußern. 

Ein weiteres Highlight ist die Tombolaauslosung um 18 Uhr. Der 
Erlös aus dem Losverkauf fließt direkt in die Finanzierung des 
Straßenfestes und ermöglicht so dessen Durchführung. Jedes 
Los ist eine wichtige Unterstützung für die Gemeinschaft.

Der Abend hält weitere Höhepunkte bereit: Ab 19 Uhr verzau-
bern die Saheli Sisters mit indisch und orientalisch anmuten-
den Tänzen, bevor die jüngsten Besucher bei der Kinderdisco 
ab 19:30 Uhr auf ihre Kosten kommen. Um 20 Uhr startet der 
Lampionumzug, begleitet vom Fanfarenzug Neukirchen und 
der Jugendfeuerwehr Flöha. Wichtig ist hierbei, die eigenen 
Lampions nicht zu vergessen! Bevor der Abend zu Ende geht, 
sorgt FreeJay Man!ac mit seinem tanzbaren Musik-Mix für gute 
Laune und einen schwungvollen Abschied von der Rudolf-Breit-
scheid-Straße.

Der Gewerbe- und Festverein Flöha bedankt sich bei allen Spon-
soren, Spendern und Unterstützern, die das 22. Flöhaer Straßen-
fest erst möglich machen und lädt alle herzlich ein, zahlreich 
zum letzten Fest in dieser Form auf der Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße zu erscheinen.

Anmeldeformulare und weitere Informationen sind auf der 
Webseite www.floeha-erleben.de verfügbar.

Programm:
12:00 Uhr	 Eröffnung auf der enviaM Bühne
12:15 Uhr	 Drums4You
13:00 Uhr	 Eröffnung Showbühne
13:15 Uhr	 Schlager mit Conny Schmerler
14:00 Uhr	 Tanzauftritt TSV 1862 Hartmannsdorf
15:00 Uhr	 Popmusik mit Georg Domke
16:20 Uhr	 Ajambo zum Mitmachen
	 Tanzwerk Zschopau
17:15 Uhr	 Akkordeonorchester Niederwiesa
18:00 Uhr	 Tombolaauslosung
19:00 Uhr	 Tanzdarbietungen der Saheli Sisters 
19:30 Uhr	 Kinderdisco
20:00 Uhr	 Lampionumzug mit dem Fanfahrenzug Neukirchen
21:30 Uhr	 FreeJay Man!ac

12 – 18 Uhr	enviaM-Städtewettbewerb, Flöhmarkt-, Gewerbe-  
	 und Vereinsstände entlang der Rudolf-Breitscheid- 
	 Straße

André Riedel
„Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.“

Der enviaM und Mitgas Städtewettbewerb gastiert in diesem 
Jahr wieder in Flöha. Während des Straßenfestes am 30.8.2025 
wird die Bühne aufgebaut.

Ihr seid eingeladen, im Wettbewerb der Städte um die Krone zu 
radeln und mit jedem Kilometer Geld für gemeinnützige Zwecke 
in Flöha zu sammeln. In diesem Jahr sollen die Mittel an die 
Jugendfeuerwehr Flöha, das Jugendzentrum Ufo und für unser 
Projekt zur Müllvermeidung bei unseren Festen gehen.

Damit die Fahrräder auf der Bühne zwischen 12 und 18 Uhr 
niemals leer stehen, wollen wir vorher schon Zeiten vergeben. 
Nutzt dies gern, um euren Verein oder euer Projekt zu präsen-
tieren.

Kinder und Jugendliche bis 1,50 m Größe können 2 x 5 min an-
treten, Erwachsene maximal 10 min. Da wir aus Erfahrung wis-
sen, dass 10 min mit voller Kraft echt lang sind, planen wir bei 
genügend Anmeldungen 5 Minuten für die Teilnehmenden ein. 
Trotzdem wollen wir alle Hobby- und Profi-Radsportler:innen 
einladen, auch die 10 Minuten durchzupowern.

Hier ist das Anmeldeformular:
https://floeha-erleben.de/
staedtewettbewerb2025/
 

Weitere Informationen zum Wettbewerb findet ihr hier:
https://www.staedtewettbewerb.de/wettbewerb/

TEILNAHME AM STÄDTEWETTBEWERB 2025
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• 	 Schulhausführungen
• 	 Rückfragen zu Anmeldemodalitäten für die neuen Klassen 5
• 	 Präsentation unserer Sport- und Ganztagsangebote sowie 

unserer Arbeitsgemeinschaften
• 	 Schülercafé
• 	 Schulsanitätsdienst
• 	 Sprachheilklassen 1 – 4
• 	 chemische und physikalische Experimente, Basteln, Schul-

museum und vieles mehr
• 	 Verkauf unserer limitierten Jubiläumsengel von Björn Köhler
• 	 Verkauf unserer Jubiläumspostkarte anlässlich 125 Jahre 

Schule Flöha-Plaue

• 	 Verkauf der Eintrittskarten für das Konzert der Firebirds am 
02.10.2025

Über Ihren Besuch freuen wir uns sehr!

Die Schulleitung, die Lehrer, die Schüler der Oberschule Flöha-
Plaue
Augustusburger Str. 79/81; 
09557 Flöha; 

weitere Informationen unter 
www.oberschule-floeha.de

OBERSCHULE FLÖHA-PLAUE
Tag der offenen Tür am Mittwoch, dem 01.10.2025, von 16:00 – 18:00 Uhr

Fotos: Oberschule Flöha-Plaue

Der Förderverein der Oberschule Flöha-Plaue bereitet derzeit 
das 125jährige Schuljubiläum am 05.10.2025 vor.

125 Jahre Schule Flöha-Plaue ist für uns Anlass, mit ganz spe-
ziellen Überraschungen aufzuwarten.

Ein weiteres ganz besonderes Highlight sind 2 Gratulantenkin-
der der Manufaktur „Björn Köhler“ Eppendorf, die explizit für 
unser Schuljubiläum angefertigt wurden und auf 125 Stück li-
mitiert sind.

Mit ihren lustigen roten Nasen und Büchern beglückwünschen 
Gratulant Billy (grün) und Gratulantin Lilly (gelb) die Schule Flö-
ha-Plaue zum 125jährigen Jubiläum. Beide Figuren sind modern 
gestaltet und unterliegen der typischen Handschrift des Sorti-
ments von Björn Köhler. Das Credo der Manufaktur lautet; „Mit 
großer Freude eine kleine Welt erfinden, in der das Herz eine 
Heimat findet. Berührend schön und von hoher Kunstfertigkeit.“
Die beiden Figuren wurden in liebevoller Handarbeit aus heimi-
schem Ahorn- und Eschenholz gefertigt und sind zum Preis von 
jeweils 48,00 € erhältlich. Diese einmaligen limitierten Erinne-
rungsstücke sollte man sich nicht entgehen lassen.

Beide Figuren können erworben werden:

•	 am Montag, 01. September, im Zeitraum von 14:00 Uhr bis 
16:00 Uhr in der Oberschule Flöha-Plaue

•	 zum „Tag der offenen Tür“ am 01. Oktober 2025 von 16:00 
Uhr bis 18:00 Uhr in der Oberschule Flöha-Plaue

•	 zum Konzert der „Firebirds“ am 02.10.2025 ab 18:30 Uhr in 
der Oberschule Flöha-Plaue

•	 anlässlich der Klassentreffen am 03.10. & 04.10.2025 in der 
Oberschule Flöha-Plaue

•	 über foerderverein@oberschule-floeha.de

Seien Sie also gespannt und lassen Sie sich überraschen!
Förderverein der Schule Flöha-Plaue e.V.

Jubiläumsfiguren „Gratulant Billy und Gratulantin Lilly“ von Björn Köhler  
zum 125jährigen

Schuljubiläum der Schule Flöha-Plaue
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In der Oberschule Flöha-Plaue laufen die Vorbereitungen auf 
das Schulfest „125 Jahre Schule Flöha-Plaue“ auf Hochtouren. 
Für unser Schuljubiläum im Oktober 2025 waren wir auf der 
Suche nach einer Veranstaltung, die ein breites Publikum an-
spricht. Dabei sind wir nach der tollen ersten Veranstaltung im 
Jahr 2014 noch einmal auf die Firebirds zurückgekommen. Wir 
freuen uns sehr, dass es uns gelungen ist, die Firebirds erneut 
für einen Auftritt in unserer Mensa zu gewinnen.
Da die Plätze sehr begrenzt sind, ist es wichtig, die Karten 
rechtzeitig zu sichern.

„125 Jahre Schule Flöha-Plaue“ – Die Firebirds live

Konzertdatum: 02.10.2025
Konzertbeginn: 19:30 Uhr

Einlass: ab 18:30 Uhr

Eintrittspreis: 28,00 € im Vorverkauf/30,00 € an der Abendkasse 
(freie Sitzplatzwahl)
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Informationen zum Kartenverkauf
1. 	Online
	 Eintrittskarten online über www.eventim.de 
2. 	Buchhaus Flöha
	 Eintrittskarten vor Ort im Buchhaus Flöha 
3. 	Abendkasse
	 Eintrittskarten können nach Verfügbarkeit am 02.10.2025 

an der Abendkasse in der Oberschule Flöha-Plaue erworben 
werden.

Über zahlreiche Gäste freuen wir uns sehr!

Förderverein der Schule Flöha-Plaue

Die Firebirds live in der Oberschule Flöha-Plaue

Es ist längst zu einer Tradition geworden, dass die Freiwillige 
Feuerwehr Flöha einmal jährlich zu ihrem Fest einlädt. In Vor-
bereitung auf die diesjährige Auflage haben die Gastgeber das 
feine Schleifpapier in die Hand genommen, die Pinsel in Farbe 
und Lack getaucht und das Programm etwas aufgehübscht. Da-
bei drehten die Organisatoren an verschiedenen Stellschrauben, 
ohne das Grundkonzept zu verändern. „Erstmals werden wir zu 
unserer Feuerwehrparty, zu der am 6. September grundsätz-
lich Jedermann willkommen ist, eine Live-Band und einen DJ 
den Abend nonstop gestalten lassen. Dadurch erreichen wir aus 
unserer Sicht den Musikgeschmack eines noch breiteren Pub-
likums“, erklärt Stadtwehrleiter Silvio Schindler. Im Rahmen 
dieses Abends wird auch wieder die Comedy-Truppe der Wehr 
auftreten. „Die Proben laufen unter der Regie von Frank Neu-
bert schon seit Wochen auf Hochtouren. Was die Gäste dabei 
erwartet, will ich jetzt noch nicht verraten. Nur so viel: Wir wer-
den in diesem Programm wieder regionale und überregionale 
Ereignisse auf die Schippe nehmen“, blickt Schindler voraus. Da-
mit die Party tatsächlich starten kann, wird wenige Tage vor der 
Veranstaltung ein zusätzlicher Arbeitseinsatz stattfinden, um 
die Fahrzeughalle in einen temporären Eventtempel umzuwan-
deln. Der Kartenvorverkauf sei sehr gut angelaufen. Wer sich 
sein Ticket für diesen Abend garantiert sichern möchte, sollte 
nicht zu lange warten und online (feuerwehrfest25@floeha.de), 
telefonisch (03726/2225) oder direkt in der Feuerwache an der 
Turnerstraße bestellen.

Der 7. September beginnt 10:30 Uhr mit einem öffentlichen 
Feuerwehrappell, zu dem Landrat Sven Krüger eingeladen ist. 
„Zu diesem feierlichen Akt werden unter anderem Beförderun-
gen ausgesprochen und langjährige Feuerwehrmitglieder ge-
ehrt“, erläutert Schindler. Dem schließt sich 13 Uhr das große 
Familienfest an. „Wir wollen an diesem Tag eine Feuerwehr 
zum Anfassen und Ausprobieren sein. Es sind auch wieder di-
verse Vorführungen geplant. Zudem präsentieren sich Polizei 

und Rettungsdienst. Das ist allerdings nur ein kleiner Teil der 
gesamten Aktivitäten“, sagt der Wehrchef. Natürlich werde an 
beiden Tagen ein umfassendes gastronomisches Angebot ga-
rantiert. (Knut Berger/kbe) 

AM 6. UND 7. SEPTEMBER  
WIRD AN DER TURNERSTRASSE GEFEIERT

Auch in diesem Jahr dürften viele Lachmuskeln durch die Comedy-Truppe der Feuer-
wehr beansprucht werden. 
Foto: FFW Flöha/Uwe Neugebauer

WERBUNG
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Der diesjährige bundesweite Tag des offenen Denkmals lädt am 
14.09.2025 unter dem Motto „Wert-voll: unbezahlbar oder un-
ersetzlich?“ dazu ein, Denkmale neu zu betrachten und ihren 
wahren Wert zu erkennen. Was macht sie kostbar und warum 
sind sie unersetzlich? Was ist uns ihr Erhalt wert? Ob aufwändi-
ge Restaurierungen, seltene historische Materialien oder Orte, 
die Kultur und Identität einer Stadt geprägt haben: Am Tag des 
offenen Denkmals wird die Geschichte dahinter erzählt. 

In Flöha steht an diesem Aktionstag der Baumwollpark im Fo-
kus. Einst angelegt als privater Park der Fabrikbesitzer, wurde 
die Grünfläche nach dem zweiten Weltkrieg für die Bürger der 
Stadt geöffnet.

Eine erste umfassende Sanierung des rd. 3,5 ha großen histo-
rischen Parks erfolgte in den 1990er Jahren. Seitdem sind bei-
nahe 30 Jahre vergangen, was nicht ohne Spuren blieb. Defekte 
Brunnenanlagen, Wegebeleuchtung und Sitzmöbel, die in die 
Jahre gekommen sind, um nur einiges zu nennen. Mit Hilfe von 
EFRE-Fördermitteln soll der Park 2025/2026 aufgewertet und 
als grüner Teil des neuen Stadtzentrums attraktiv gestaltet 
werden. Die Planungen dazu laufen bereits und werden, neben 
einer fortgeschriebenen denkmalpflegerischen Rahmenkon-
zeption, mit dem Landesamt für Denkmalschutz abgestimmt. 
Im Ergebnis dieser Abstimmungen soll es gelingen, den Baum-
wollpark als ein Gartendenkmal von historischem Wert und mit 
Bezug zur Stadtgeschichte für die nächsten Generationen zu er-
halten. Gleichzeitig sollen auch Möglichkeiten für eine moderne 
Nutzung und die Belebung dieser größten innerstädtischen öf-
fentlichen Grünfläche geschaffen werden. Das ist nur auf Grund-
lage eines intensiven Planungsprozesses und mit dem Einsatz 
von Fördermitteln möglich. 

Während einer Führung durch den Park erfahren Sie den „Wert“ 
dieses Gartendenkmals und welche Maßnahmen zur Aufwer-
tung der Grünanlage beitragen sollen.

Wann:	 14.09.2025 
1. Führung:	 9:30 Uhr  
2. Führung:	 11:00 Uhr
(Dauer ca. 1 Stunde)
Wo:	 Treffpunkt ist am Parkeingang 
	 Straße Zur Baumwolle 
	 (gegenüber ehemalige Brücke)
Wer:	 Stadtverwaltung Flöha, Bauverwaltung 

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nehmen Sie schon jetzt am Fotowettbewerb #denkmalschnapp-
schuss teil. Alle Infos dazu finden Sie im Internet unter https://
www.tag-des-offenen-denkmals.de/fotoaktion.

HISTORISCHER BAUMWOLLPARK IM  
SPANNUNGSFELD ZWISCHEN  

DENKMALSCHUTZ UND MODERNER NUTZUNG

Foto: Stadtverwaltung Flöha A. Irmscher
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Am 5. August 2025 begrüßte Oberbürgermeister Holuscha eine 
Delegation des Sächsischen Staatsministeriums für Infrastruk-
tur und Landesentwicklung (SMIL), angeführt von der Leiterin 
der Abteilung für Stadtentwicklung, Bau- und Wohnungswesen, 
Frau Annette Rothenberger-Temme und Mitarbeitern der Säch-
sischen Aufbaubank (SAB) in Flöha. Anlass des Besuches war die 
Besichtigung verschiedener Maßnahmen, welche im Rahmen 
des EFRE-Programms „Nachhaltige integrierte Stadtentwick-
lung“ gefördert werden.
Gemeinsam mit weiteren Vertretern der Stadtverwaltung und 
des Sanierungsträgers WGS mbH, Westsächsische Gesellschaft 
für Stadterneuerung, konnte Herr Holuscha gleich zwei bereits 
erfolgreich abgeschlossene Vorhaben präsentieren:
Der „Bahnhofsvorplatz“ wurde durch Teilentsiegelung, Begrü-
nung und Ausstattung mit modernen Sitzgelegenheiten und 
neuer Beleuchtung sowie einem barrierefreien Zugang zur 
Bahnhofshalle umgestaltet. Dadurch ist ein attraktiver öffentli-
cher Raum entstanden.

Besonders beeindruckt zeigten sich die Gäste von der Wandlung 
der Bahnhofshalle zu einem „Kunstbahnhof“ in nur sechs Mona-
ten Bauzeit. Als stadtbildprägendes Gebäude und zugleich Bin-
deglied zwischen den Stadtteilen und dem neuen Stadtzentrum 
erhielt die Bahnhofshalle ihre ursprüngliche Funktion zurück. 
Herr Holuscha bekräftigte auch die positiven Auswirkungen, 
welche die Stadt als Teil der Kulturhauptstadtregion Chemnitz 

2025 erfahren hat: mit der Kunstinstallation „Glance“, welche 
die Bahnunterführung seit 2022 ziert und der kürzlich been-
deten Ausstellung „Verstrickungen“ durch das Institut für Aus-
landsbeziehungen (ifa) in der frisch sanierten Bahnhofshalle 
konnte die Attraktivität des Areals erhöht und ein Begegnungs-
ort geschaffen werden.
Im weiteren Verlauf des Besuches nahmen die Gäste die denk-
malgeschützte Seeber- und die Flutgrabenbrücke in Augen-
schein, die heute eine wichtige Funktion für den Fußgänger- 
und Radverkehr haben, aber stark sanierungsbedürftig sind. Die 
Sanierung der Brücken ist ebenfalls Bestandteil der geplanten 
EFRE-Maßnahmen in Flöha.

Ein kurzer Blick in das Areal der „Alten Baumwolle“ verdeutlich-
te den Teilnehmern eine jahrzehntelange erfolgreiche Stadt-
entwicklung in Flöha.
Frau Rothenberger-Temme beglückwünschte die Stadt zur ge-
lungenen Transformation und ermutigte die Verwaltung, wei-
terhin zielgerichtet und gemeinsam mit Politik und Bürger-
schaft ihre Stadt weiterzuentwickeln. 
Für die aktuelle EFRE-Förderperiode hatte Frau Rothenberger-
Temme gleich zwei Fördermittelbescheide im Gepäck, die sie 
der Stadtverwaltung offiziell überreichte:
Für das Vorhaben „Aufwertung und Erweiterung des Baumwoll-
parks“ erhält die Stadt rd. 718.000 € EU-Fördermittel. Die Maß-
nahme ist seit einem Jahr in Planung und soll 2026 umgesetzt 
werden. Für das Vorhaben „Bürgergarten Sattelgut“ mit dem 
Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Freiberg e. V. als Projektträger 
stehen rd. 19.900 € EU-Fördermittel zur Verfügung. Der Bürger-
garten wurde Anfang Juli 2025 feierlich eröffnet und dient nun 
als lebendiger Begegnungsort im Wohngebiet. 

EU-FÖRDERMITTEL FÜR NACHHALTIGE  
INTEGRIERTE STADTENTWICKLUNG IN FLÖHA

Am Schaukasten zur Baumwollgeschichte im Kunstbahnhof
Bild: Stadtverwaltung Flöha

Auf dem Weg zur neuen Stadtmitte wurde auch die farbenfrohe Bahnhofsunterque-
rung bestaunt. Bild: Stadtverwaltung Flöha

Die Sanierung der Seeberbrücke und der Neubau der Flutgrabenbrücke sollen eben-
so über EFRE Fördermittel finanziert werden. � Bild: Stadtverwaltung Flöha
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Damit liegen nun Zuwendungsbescheide für zunächst sechs 
Einzelmaßnahmen vor.
Insgesamt sind es 16 investive Maßnahmen, welche die Stadt 
bis zum Ende der Förderperiode 2027 umsetzen möchte. Trotz 
des engen Zeitrahmens zeigte sich Herr Holuscha optimistisch, 
die Ziele zu erreichen. In diesem Zusammenhang dankte er Frau 
Hausmann von der WGS mbH für die umfassende Unterstützung 
bei der Programmumsetzung.

Weitere Informationen zu den EFRE-Maßnahmen in Flöha fin-
den Sie auf unserer Webseite.

Annette Rothenberger-Temme übergibt OB Volker Holuscha die Fördergeldbeschei-
de. Bild: SMIL/ Sack-Engelbrecht

Am Freitag, dem 24.10.2025, findet 16:00 Uhr im Wasserbau 
der alten Baumwolle in Flöha, Claußstraße 3 der Fachvortrag 
ADHS & Alltag – vom Missverstehen zum Miteinander statt.

Es wird um Anmeldung bis zum 20.10.2025 per E-Mail, Fax, pos-
talisch oder über unsere Website gebeten.

Die Teilnehmergebühr beträgt 20,00 € und kann vor Ort oder per 
Banküberweisung bezahlt werden.
Ein Teilnehmer Zertifikat wird ausgestellt.

New Chapter ist ein Angebot der Familienbildung / Familienför-
derung und der offenen Kinder- und Jugendhilfe.

New Chapter e.V.
Ilka Schneider – Vorstandsvorsitzende
Erdmannsdorfer Straße 1 – 09557 Flöha
Tel: 037267894394 – Fax: 037267908736
E-Mail: info@newchapter-helpcenter.de
www.newchapter-helpcenter.de

FACHVORTRAG ADHS & 
ALLTAG

Vom Missverstehen zum Miteinander

WERBUNG



Nr. 08/2025 14 –



Nr. 08/2025– 15

Die ersten Schritte fanden bereits drei Jahre vor Gründung 
des Vereins statt, als das verheerende Hochwasser 2002 große 
Schäden in der Stadt anrichtete. Viele fleißige Menschen zeig-
ten sich solidarisch mit den Anwohnern und Geschäften. Sie 
halfen bei der Beseitigung der Schäden und unterstützten mit 
Kleidung und Haushaltsgegenständen.
Im darauffolgenden Winter ging unser Gründungsmitglied Bir-
gitt Röpke durch die Rudolf-Breitscheid-Straße, als ihr die Idee 
kam, dass diese Straße doch ideal wäre, genau hier im Sommer 
ein Fest zu feiern, um Danke zu sagen für die großartige Hilfe 
und Spenden. Dies war die Geburtsstunde des alljährlich, am 
letzten Samstag im August stattfindenden Straßenfestes.
Um diese Veranstaltung zu organisieren, bedarf es vieler flei-
ßiger Hände und pfiffiger Ideen. So wurde am 22.2.2005 von  
11 Mitgliedern der „Stadtfestverein Flöha e.V.“ gegründet und 
Sven Klemm als Vorsitzender gewählt. Seit 2017 steht Manuel 
Grießbach an der Spitze des Vereins. Birgitt Röpke ist seit der 
Gründung bis heute stellvertretende Vorsitzende. 
Von 2005 bis 2011 veranstalteten wir zusätzlich das “Advents-
fest der Stadt Flöha” in der alten Baumwolle am Wochenende 
um den ersten Advent.
2007 organisierten wir mit dem SWF Flöha sowie anderen Ver-
einen ein Vereinsfest in der Alten Baumwolle. Am 4. August 2009 
wurde dann aus dem „Stadtfestverein Flöha e.V.“ der heutige 
„Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.“, welcher die darauffolgen-
den zwei Jahre auch die Hochzeitsmesse im Stadtsaal der Stadt 
Flöha veranstaltete, 2014 ein Frühlingsfest auf dem Parkplatz 

von Edeka Gabriel und die Job- und Ausbildungsbörse 2019 mit-
organisierte. Seit 2015 organisiert der Verein den „Lebendigen 
Adventskalender“ an verschiedenen Stationen im Stadtgebiet. 
Seit 2021 findet das familiäre „Picknick im Baumwollpark“ im-
mer am ersten Sonntag im Juli statt. 
Im letzten Jahr hatten wir die Möglichkeit uns als Verein auf der 
„625 Jahre Flöha“ Feier zu präsentieren und auf diesem Wege 
die Besucherinnen und Besucher zu befragen, an welcher Stel-
le das inzwischen zur Tradition gewordene Straßenfest künftig 
gefeiert werden soll. Das recht knappe Ergebnis brachte uns in 
diesem Jahr zu der Festlegung, dass es zukünftig im Baumwoll-
Areal stattfinden soll.
Wie es heißen wird und welchen Charakter das künftige Fest 
in der Mitte der Stadt haben soll, ist offen. Aber vielleicht habt 
auch ihr Ideen, dann schreibt gern an info@floeha-erleben.de

Aus den anfänglich 11 Mitgliedern sind inzwischen 36 gewor-
den und wir freuen uns auch aktuell über weiteren Zuwachs. 
Gemeinsam schauen wir zurück auf 20 abwechslungsreiche 
Jahre, mit dem großen Ziel, Menschen zusammenzubringen, 
miteinander zu feiern und die gemeinsame Vision, Flöha auch 
die nächsten 20 Jahre erlebbar zu machen.

#flöhaerleben

André Riedel
„Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.“

20 JAHRE  
„GEWERBE- UND FESTVEREIN FLÖHA E.V.“

Zwei Jahrzehnte ehrenamtliches Engagement für Flöha und Falkenau

Am Freitag, den 11. Juli 2025, 
haben wir gemeinsam mit 
vielen interessierten Besu-
cher*innen die Eröffnung un-

seres neuen Gemeinschaftsgartens gefeiert. Bei sommerlichem 
Wetter wurde gegrillt, gepflanzt, gebastelt und sich ausge-
tauscht – ein gelungener Start für einen Ort des Miteinanders.
Ein herzliches Dankeschön geht an die drei besonders engagier-
ten Ehrenamtlichen, die mit Herzblut und tatkräftigem Einsatz 
den Garten aufgebaut haben. Ebenso danken wir der Stadtver-
waltung Flöha für die wertvolle Unterstützung sowie der WVBG 
für die Bereitstellung des Grundstücks.
Der Garten steht nun allen offen, die Lust haben, mitzugärt-
nern, sich auszutauschen oder einfach einen ruhigen Moment 
im Grünen genießen wollen.
Sie wollen mitmachen? Dann melden Sie sich beim Quartiers-
management Flöha-Sattelgut: 03726 713 777

Der Gemeinschaftsgarten wird gefördert aus Mitteln des Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE).

RÜCKBLICK: GARTENFEST ZUR ERÖFFNUNG  
DES GEMEINSCHAFTSGARTENS

Eröffnung Gemeinschaftsgarten � Foto Stadtverwaltung A. Stefan



Nr. 08/2025 16 –

Die Stadtbibliothek Flöha hat besondere 
Buchgeschenke erhalten. Die Deutsche 
Post übergab am Donnerstag Oberbür-
germeister Volker Holuscha und Biblio-
theksleiterin Susanne Stengel 50 Bücher 

anlässlich des Welttags des Buches. In diesem Rahmen betei-
ligt sich die Deutsche Post DHL als Partner der „Stiftung Lesen“ 
deutschlandweit an vielfältigen Aktionen – vor allem für Kinder 
und Jugendliche. 

Die Stadtbibliothek Flöha bekam unter anderem den von der 
„Stiftung Lesen“ in Zusammenarbeit mit cbj Verlag, Deutsche 
Post DHL und Partnern herausgegebenen Comicroman „Cool wie 
Bolle“ von Autor Thomas Winkler und Illustrator Timo Grubing. 
Bundesweit kommen mehr als 1,1 Millionen Kinder in den Ge-
nuss, das Buch zu erhalten.

Ziel der Initiative ist es, Kinder jedes Jahr mit spannenden Ge-
schichten, die ihre Interessen aufgreifen, für das Lesen zu be-
geistern und ihre Lesekompetenz zu stärken. Damit die Aktion 
auch in Klassen mit unterschiedlichen Leseniveaus gelingt, wur-
de eigens ein Comicroman entwickelt. Die Aktion „Ich schenk dir 
eine Geschichte“ steht unter der Schirmherrschaft der Kultus-
minister*innen der Länder.
Zudem fördert der Konzern im Rahmen seiner Strategie für so-
ziale Nachhaltigkeit ehrenamtliche Aktivitäten wie Lese- und 
Sprachpatenschaften mit bundesweiten Lesepaten. Damit will 
die Deutsche Post DHL Freude am Lesen in eine Vielzahl von 
Haushalten bringen und Menschen zum Lesen ermutigen. 

„Vorlesen macht Kinder auf verschiedenen Ebenen stark und 
schlau. So erweitert es den Wortschatz, denn beim Hören von 
Geschichten und Texten lernen Kinder immer wieder neue 
Wörter. Kinder, denen regelmäßig vorgelesen wird, fühlen sich 
zudem sicherer im Umgang mit Sprache und entwickeln ein 
stärkeres Selbstbewusstsein. Darüber hinaus vermittelt das 
Vorlesen Wissen über verschiedene Themen und fördert so das 
Verständnis der Kinder für die Welt um sie herum. Eine gute 
Sprach- und Lesekompetenz ist die elementare Basis für einen 
erfolgreichen Einstieg in das Berufsleben.“ sagt Personalvor-
stand der DHL Group Thomas Ogilvie, der zugleich Vorstands-
mitglied der Stiftung Lesen ist.

„Der Verbesserung der Lesekompetenzen und dem Stärken des 
Leseinteresses unter den Kindern und Heranwachsenden kommt 
in der heutigen Welt digitaler Netzwerke und Informationen 
eine wichtige Rolle bei der Bildung von Allgemeinwissen zu. Das 
entspannte Lesen und gleichzeitige Erfassen des Gelesenen mit 
dem eigenen Verstand lässt Inhalte und Zusammenhänge ins 
Gedächtnis aufnehmen und verarbeiten. Es beeinflusst die Per-
sönlichkeitsentwicklung damit äußerst positiv. Deshalb kann 
ich diese Aktion der Deutschen Post DHL nur begrüßen und ich 
hoffe, die Bücher finden viele interessierte Leser“, so Oberbür-
germeister der Großen Kreisstadt Flöha, Volker Holuscha. 

„Die Aktion `Ich schenk dir eine Geschichte´ rund um den Welt-
tag des Buches hat sich in unserer Stadtbibliothek gemeinsam 
mit dem Buchhaus Flöha schon seit vielen Jahren etabliert. Da-
bei konnten wir in diesem Jahr bei 8 Veranstaltungen in der 

Bibliothek insgesamt 196 Exemplare `Cool wie Bolle´ an Kinder 
von 4 Schulen aus Flöha und Erdmannsdorf ausgeben“, wie Su-
sanne Stengel von der Stadtbibliothek Flöha erklärte. 
Die UNESCO-Generalkonferenz hat 1995 den 23. April zum 
„Welttag des Buches und des Urheberrechts“ ausgerufen. Das 
Datum geht auf eine Tradition in Katalonien zurück: Zum Na-
menstag des Schutzheiligen St. Georg werden dort Rosen und 
Bücher verschenkt. Der 23. April ist zugleich der Todestag von 
William Shakespeare und Miguel de Cervantes. Der Welttag des 
Buches wird heute in über 100 Ländern gefeiert, in Deutsch-
land seit 1996. Von Anfang an haben die Stiftung Lesen und ihre 
Partner den Welttag des Buches maßgeblich mitgestaltet. So 
gibt es z.B. seit 1997 die Aktion „Ich schenk dir eine Geschichte“.

DHL Group

WELTTAG DES BUCHES 2025 –  
„ICH SCHENK DIR EINE GESCHICHTE“

Anett Schäfer und Susanne Stengel (v.l.) von der Stadtbibliothek Flöha sowie Ober-
bürgermeister Volker Holuscha (r.) im Dialog mit dem Politikbeauftragten Vincent 
Ackermann (2. v.l.).

Susanne Stengel, Anett Schäfer von der Stadtbibliothek Flöha und Oberbürgermeis-
ter Volker Holuscha nehmen die Bücherspende vom Politikbeauftragten der DHL 
Group Vincent Ackermann entgegen. 
Fotos: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Bild von Hermann Traub auf Pixabay
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Im Rahmen der Wahl von Chemnitz zur Kul-
turhauptstadt Europas hält die Stadt Flöha 
als Station des Purple Path vor allem mit 
dem neu entstandenen Kunstbahnhof gute 
Karten in der Hand. Bereits mehrfach und 
ausführlich wurde im Amtsblatt seitens der 
Stadtverwaltung darüber berichtet. Beein-
druckend ist für die Besucher vor allem das 
Zusammenspiel der Kunstinstallation „Glan-
ce“ der Künstlerin Tanja Rochelmeyer in der 

Unterführung des Bahnhofs und der hochkarätigen Ausstellung 
„Verstrickungen“ zur Rolle der Textilien in Kunst und Gesell-
schaft aus der umfangreichen Sammlung des ifa - Institut für 
Auslandsbeziehungen in der frisch restaurierten ehemaligen 
Bahnhofshalle. Als „Kunstbahnhof“ wurde diese zum ersten Mal 
nach vielen Jahren des Leerstandes für Besucherinnen und Be-
sucher wieder zugänglich. Am 16. Juli konnte der 12.000 Besu-
cher der Ausstellung begrüßt werden. Auch nach der Finissage 
der Ausstellung „Verstrickungen“ am 3. August soll der Kunst-
bahnhof ein lebendiger Treffpunkt für die Bürger der Stadt Flö-
ha und interessanter Informationspunkt für die Reisenden wer-
den. Die Ausstellung zur Geschichte des Bahnknotens Flöha ist 
in Vorbereitung. Als wesentliche Stichpunkte seien nur „Bahn-
hof Flöha“ „Zschopautalbahn“, „Flöhatalbahn“ „Lückenschluss 
der Bahnlinie Dresden – Werdau zwischen Freiberg und Flöha 
mit dem Hetzdorfer Viadukt“ und „Schmalspurbahn Hetzdorf – 
Eppendorf“ genannt.  

Da neben vielen Bürgern aus Flöha auch die beiden Mitglieder 
unseres Vereins Mario Schwalbe und Hans Weiske – wie vom Ku-
rator des Purple Path Alexander Ochs hervorgehoben – als „sehr 
engagierte Freiwillige“ bei der Beaufsichtigung der Ausstellung 
mitwirkten, bot es sich an, die Mitglieder des Heimatvereins 
Falkenau zum Besuch von Kunstinstallation „Glance“ und Aus-
stellung „Verstrickungen“ in den Bahnhof Flöha einzuladen. 
Dabei wurde die Möglichkeit genutzt, auch über die wechsel-
volle Geschichte des ersten und später abgerissenen Bahnhofs 
von Flöha, eröffnet im Jahr 1866 für die Zschopautalbahn und 
des jetzigen Bahnhofs, erbaut in den Jahren 1933 und 1934 zu 
informieren. Anfang der 90er Jahre gab es allerdings schnell zu 
den Akten gelegte Überlegungen, die Strecke zwischen Dresden 
und Chemnitz perspektivisch in das damals im Aufbau befind-
liche deutschlandweite ICE-Netz zu integrieren. Danach ging 
man vom weiteren schrittweisen Ausbau einer schnellen Sach-
sen-Franken-Magistrale zwischen Dresden und Nürnberg aus. 
Davon ist leider keine Rede mehr, seit Dezember 2014 gibt es 
keine durchgängige Zugverbindung mehr, in Hof heißt es nach 
Nürnberg, Regensburg, München, Bayreuth und Bamberg um-
steigen. Seit dem Abschied von einer Sachsen-Franken-Magis-
trale stand die Bahnhofshalle in Flöha leer und wurde zuneh-
mend baufälliger. 

Die mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds für nachhaltige in-
tegrierte Stadtentwicklung (EFRE) – für ca. 400.000 Euro grund-
legend sanierte Bahnhofshalle wurde mit der Einweihung des 
Skulpturenwegs „Purple Path“ im April dieses Jahres feierlich 
als „Kunstbahnhof Flöha“ eröffnet. Laut Stadtverwaltung um-
fasste die Sanierung die Ertüchtigung des Daches, die Sanierung 
der Fassade, die Erneuerung der Fensterfront und Türen, die In-

standsetzung des Übergangs zum Fußgängertunnel sowie die 
Sanierung der Innenwände und des Fußbodens. 

Bei den anwesenden Mitgliedern des Heimatvereins fanden das 
Gesamtensemble des Kunstbahnhofs Flöha und der Sanierungs-
maßnahmen in der Bahnhofshalle und auf dem Bahnhofsvor-
platz viel Zustimmung. Mit großem Interesse setzte man sich 
neben der Kunstinstallation im Fußgängertunnel mit den zwölf 
Stationen der Ausstellung „Verstrickungen“ auseinander. Dabei 
ging es rund um Textilien, ihren Produktionsbedingungen, Pro-
duzentinnen bis hin zu textilen Materialien in der Kunst. Einige 
Bilder der Ausstellung wecken Erinnerungen an die Textilindus-
trie in der Region, die nach der Wende fast lautlos starb. Zu 
Tausenden passierten bis dahin vor allem Frauen den Bahnhof 
von Flöha auf dem Weg zu ihren Arbeitsstätten in den Textil-
betrieben. Mit Interesse wurde auch eine kleine Zusatzausstel-
lung im Übergang von der ehemaligen Bahnhofshalle zum Fuß-
gängertunnel angeschaut. Sie stellt eine Art Vorschau auf eine 
Dauerausstellung zur Textilgeschichte dar, die zum Jahresende 
in der Alten Baumwolle eröffnet wird. 

Zum Abschluss unserer Tour in den Kunstbahnhof Flöha sahen 
wir gemeinsam einen Film über das traurige Sterben der ehema-
ligen Baumwollspinnerei Plaue. Zum Zeitpunkt der politischen 
Wende waren hier 1.500 Menschen beschäftigt, fünf Jahre spä-
ter war endgültig Schluss. Ein trauriges Kapitel in der Geschich-
te unserer einst von der Textilindustrie geprägten Region. Für 
die Stadt Flöha allerdings ein nachträglicher Segen. Denn durch 
die neue Nutzung der Alten Baumwolle mit ihren repräsentati-
ven Industriebauten aus dem Beginn des vergangenen Jahrhun-
derts erhält die aus den Dörfern Flöha, Plaue-Bernsdorf und Gü-
ckelsberg in ihrer heutigen Gliederung erst 1962 entstandene 
Stadt Flöha – einzigartig in Deutschland – endlich ein Zentrum 
mit Marktplatz, Rathaus, Kindertagesstätte, Bibliothek und Ein-
kaufszentrum. 

Dr. Hans Weiske
Heimatverein Falkenau e.V.

DER HEIMATVEREIN FALKENAU AUF TOUR MIT 
DEM ZIEL „KUNSTBAHNHOF FLÖHA“

Gruppenbild vom Heimatverein Falkenau in der ehemaligen Bahnhofshalle in Flö-
ha nach dem Besuch der Ausstellung „Verstrickungen“ und der Kunstinstallation 
„Glance“. � Foto Mario Schwalbe 
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In der Begegnungsstätte der Volkssolidarität in Flöha gibt es 
in der Regel kein Himbeereis zum Frühstück. Dennoch stand 
die kalte Köstlichkeit zum Sommerfest der Einrichtung an der 
Augustusburger Straße im Fokus. Denn Evelyn Wetzel sang die 
deutsche Version des Klassikers der Bellamy-Brothers, in dem 
das Eis am Morgen eine tragende Rolle im Refrain spielt. Die 
vielseitige Sängerin aus Penig unterhielt mit ihrem Programm 
die Senioren und sorgte für gute Unterhaltung. Selbst ein paar 
Regentropfen verursachten keine Stimmungsflaute. „Ich stehe 
praktisch seit meinem 9. Lebensjahr regelmäßig auf der Bühne. 
Meinem Publikum kann ich nicht nur Schlager, sondern auch Ol-
dies, Volksmusik, Operettenmelodien oder internationale Hits 
bieten“, sagte die Künstlerin.

Bevor sie das Mikrofon in die Hand nahm, hatten die Mädchen 
und Jungen aus der Kindertagesstätte „Baumwollzwerge“ Flöha 
ihren Auftritt. Die knapp 80 Gäste hörten aufmerksam zu. „Wir 
konnten zu unserem Fest die Seniorinnen und Senioren aus der 
Tagespflege, dem betreuten Wohnen und aus verschiedenen 
Ortsgruppen begrüßen. Für die Betreuung war unser gesamter 
Mitarbeiterstab zur Stelle. Das Sommerfest hat bei uns Tradi-
tion“, sagte Sandy Brückner. Sie arbeitet bei der Volkssolidari-
tät als Leiterin der Begegnungsstätte und war bei der Organi-
sation und Durchführung der Sommerparty federführend. Das 
Sommerfest stand zudem ganz im Zeichen der Feierlichkeiten  

„80 Jahre Volkssolidarität“. Der Volkssolidarität-Regionalver-
band Freiberg hat seinen Sitz in Flöha, bietet auch Essen auf 
Rädern an und ist Träger der Kita „Baumwollzwerge“. „Wir or-
ganisieren über das Jahr verteilt verschiedene Veranstaltungen. 
Unter anderem ist die Weihnachtsfeier im Stadtsaal der Alten 
Baumwolle Flöha auf den 25. November terminiert“, blickte 
Sandy Brückner voraus. kbe

VOLKSSOLIDARITÄT FEIERT SOMMERFEST
Das „Himbeereis zum Frühstück“ hebt den Stimmungspegel

Evelyn Wetzel aus Penig sorgte zum Sommerfest für stimmungsvolle Unterhaltung.
Foto: Knut Berger

Jetzt bewerben!

Mugler Masterpack GmbH 
Gewerbering 8 / OT Wüstenbrand 
09337 Hohenstein-Ernstthal 
03723 / 4991-281  
bewerbung@mugler-masterpack.de

WIR SUCHEN PROFIS (m/w/d)

• Offsetdrucker
• Stanz- oder Klebemaschinenführer
• Mitarbeiter Produktion / Logistik

WERBUNG

20.09.25   Hengstparade Moritzburg ( mit Tribünenkarte PK 1) 
25.09.25   Chemnitz und Talsperre Kriebstein
14.10.25   Leipzig – Stadt & Flughafentour  
15.10.25   Hüttengaudi zum Oktoberfest in Dittmannsdorf
29.10.25   Erdschweinessen in Böhmen
06.11.25   Martinsgansessen in Falkenhain mit „Captain Freddy“
12.09. – 14.09.2025   Erlebnisurlaub im Spreewald 
mit Kahnfahrt, Gurkenverkostung, Cottbus, Lausitzer Seenland u.v.m.

05.10. – 10.10.2025   Buntes Weinlaub an der Mosel
mit Besuch Cochem, Moselschifffahrt, Rheinschifffahrt, Trier, Eifelrundfahrt u.v.m.

14.11. – 16.11.2025   Musikalischer Saisonabschluss im Thüringer Wald 
mit der Tiroler Band „Trenkwalder“ im „Ahorn Panorama Hotel“ Oberhof
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Auch in diesem Jahr heißt es wieder: Türen auf für den Berufs-
einstieg! Die erfolgreichen Ausbildungsmessen „Schule macht 
Betrieb“ gehen im August und September 2025 in ihre nächste 
Runde. An drei Samstagen präsentieren sich mehr als 350 Un-
ternehmen aus Mittelsachsen, die jungen Menschen den Weg in 
Ausbildung und Beruf aufzeigen möchten.

Die Messetermine 2025 im Überblick:
•	 23. August – Sporthalle „Am Schwanenteich“, Mittweida
•	 30. August – DBI, Freiberg
•	 06. September – WelWel, Döbeln
•	 jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr

Die Ausbildungsmessen richten sich an Schülerinnen und Schü-
ler, Eltern sowie alle, die sich über berufliche Perspektiven in 
der Region informieren möchten. „Auf der Website www.schu-
le-macht-betrieb.de finden Interessierte eine aktuelle Über-
sicht aller teilnehmenden Aussteller sowie die angebotenen 
Ausbildungsberufe und Studiengänge. Auch die Messebroschü-
ren sind bereits online abrufbar“, informiert Caroline Mitev von 
der GIZEF GmbH.

Die Messen bieten die ideale Gelegenheit, mit Ausbildungsbe-
trieben ins Gespräch zu kommen, Fragen zu stellen, Praktika 
zu vereinbaren oder gleich die ersten Bewerbungsunterlagen zu 
überreichen.

Die Ausbildungsmessen „Schule macht Betrieb“ werden von der 
GIZEF GmbH organisiert und in enger Zusammenarbeit mit star-
ken Partnern umgesetzt: der IHK Chemnitz Regionalkammer 
Mittelsachsen, der Handwerkskammer Chemnitz, der Agentur 
für Arbeit Freiberg, den Arbeitskreisen Schule-Wirtschaft so-
wie dem Landkreis Mittelsachsen. Gemeinsam verfolgen sie das 
Ziel, jungen Menschen praxisnahe Einblicke in die regionale Be-
rufswelt zu ermöglichen.

Jetzt die Termine vormerken – und den ersten Schritt in Rich-
tung berufliche Zukunft machen!

Weitere Informationen:
www.schule-macht-betrieb.de
veranstaltung@gizef.de
03731 7980-231

AUSBILDUNG  
ENTDECKEN – ZUKUNFT 

GESTALTEN
 „Schule macht Betrieb“ startet im  

August 2025

WERBUNG
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Traditionell vor den langen Sommerferien findet der Saison-
höhepunkt, die Ostdeutsche Meisterschaft in Brandenburg auf 
dem Beetzsee statt. In einem gigantischen Teilnehmerfeld von 
über 750 Sportlern aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg, 
Berlin und Thüringen kämpften sechs Athletinnen und Athleten 
aus Flöha um die begehrten Titel.
Die 13-jährige Shania Richter, die seit letztem Schuljahr auf der 
Sportschule in Dresden lernt und trainiert, bestätigte ihre gu-
ten Trainingsleistungen. Nachdem die Vorbereitung auf diese 
Saison verletzungsbedingt nicht planmäßig verlief, gratulieren 
wir einmal mehr zu drei gewonnen Medaillen. Im K4 mit ihren 
Mannschaftskolleginnen aus Dresden erpaddelte sie jeweils Sil-
ber über 500 m und 2000 m. Zudem fuhr sie mit ihrer Zweier-
partnerin Annabell Geißler über 500 m auf den Bronzerang.

In der Altersklasse der Herren Junioren konnte Jakob Wagner 
mit seinen sächsischen Teamkollegen im K4 ebenfalls die Bron-
zemedaille gewinnen.
Ben-Luca Voigt, der das Paddeln in Flöha lernte, aktuell in 
Leipzig lernt und trainiert, wuchs über sich hinaus. Im K2 über  
1000 m paddelte er zu Gold, genauso im K1 über die Langstrecke 
5000 m. Bronze gewann er im K1 über 1000 m.

Luan Große, Loris Kumsteller, Aidan Pausch und Jonas Dressler 
zeigten ebenfalls Saisonbestleistungen und kämpften sich in 
zahlreiche Finalläufe.
Während sich die Kids die Sommerferien sprichwörtlich verdient 
haben, gönnte sich Kai-Uwe Sehr keine Pause. Er entschloss sich 
nach seinen guten Resultaten zur Sachsenmeisterschaft an den 
German Masters vom 26. bis 28. Juni in Hamburg teilzunehmen. 
Das ist die Deutsche Meisterschaft für die Altersklasse. Dort 
musste er sein Können über alle Distanzen unter Beweis stel-
len. Nach zwei undankbaren vierten Plätzen über 1000 m und  
200 m, paddelte er über 500 m auf Rang 3. Nach einem span-
nenden Abendprogramm am Samstag und reichlich neuen Er-
fahrungen auf der Regattastrecke Hamburg-Allermöhe hieß es 
nun auch für ihn endlich Urlaub.
Mit neuer Energie und reichlich Vorfreude geht es jetzt in die 
zweite Rennhälfte des Jahres, vor allem mit Fokus auf die Deut-
sche Meisterschaft Ende August, wofür sich Shania qualifizieren 
konnte.

Text: Hanna Lotta Neuber
Jugendleiterin
KSV 1928 Flöha e.V.

Sensationelle Medaillenbilanz vor den Sommerferien

Links Shania Richter bei der Siegerehrung im K4 der Schülerinnen A über 500 m
Foto: Anette Götze

WERBUNG

WERBUNG
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Mit einem neuen Trainer geht der TSV Flöha in die Saison 
2025/26 der Fußball-Mittelsachsenliga. Vor einigen Wochen hat 
Michael Siegel das Kommando übernommen und mit dem Team 
auch die komplette Vorbereitung absolviert. Der 64-Jährige ist 
im Auenstadion nicht unbekannt. Vor vielen Jahren engagierte 
er sich als Jugendtrainer, betreute verschiedene Nachwuchs-
teams des Vereins. Dabei konnte der Coach auch Erfolge feiern. 
So wurde er mit den A-Junioren 1999 Bezirkspokalsieger. Sie-
gel hat in der Gegenwart ganz andere Aufgaben. Denn es gilt, 
das Männerteam neu zu formen, schließlich gab es zahlreiche 
personelle Veränderungen. Immerhin sechs Kicker hörten in 
diesem Sommer in der „Ersten“ auf. In der vergangenen Spiel-
serie erkämpften sich die Flöhaer Fußballer als Tabellensiebter  
40 Punkte. Das erste Heimspiel steht für das Team am 24. Au-
gust 2025 auf dem Programm. Dann gastiert der SV Wacker 
Auerswalde an der Turnerstraße. Nach dem Auswärtsspiel beim 
Hartmannsdorfer SV (31. August/15 Uhr) läuft die Siegel-Elf am 
14. September auf heimischen Rasen gegen den SC Altmittwei-
da auf. Der Anpfiff ertönt ebenfalls 15 Uhr. kbe

TSV-Kicker starten mit neuem Coach in 
die Saison

WERBUNG
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200 JAHRE EISENBAHN:  
VMS LÄDT ZUM GRÖSSTEN BAHNFEST  

DER REGION

Um die ärztliche Versorgung im ländlichen Raum langfristig zu 
sichern, unterstützt der Landkreis Mittelsachsen seit dem Win-
tersemester 2020/21 Medizinstudierende mit dem Stipendien-
programm

,,Rundum gesund -Ärztin/Arzt werden für Mittelsachsen“.

Das Programm bietet:
•	 ein monatliches Stipendium in Höhe von 400 Euro (nicht 

rückzahlungspflichtig),
•	 praxisnahe Einbindung in regionale Strukturen während des 

Studiums,
•	 Mentoring durch erfahrene Ärztinnen und Ärzte
•	 und eine freie Fachwahl für die späteren Absolventinnen und 

Absolventen.

Die Förderung richtet sich an Studierende der Humanmedizin 
ab dem ersten Semester. Als Gegenleistung verpflichten sich 
die Stipendiatinnen und Stipendiaten, ihre praktischen Ausbil-
dungsphasen und – soweit möglich – auch die Facharztausbil-
dung im Landkreis Mittelsachsen zu absolvieren.

Die Bewerbungsfrist für das Wintersemester 2025/26 endet 
am 30. September 2025.

Weitere Informationen sowie Bewerbungsunterlagen finden Sie 
unter: www.landkreis-mittelsachsen.de/stipendium

Für Rückfragen oder Materialien zur Weiterverwendung wen-
den Sie sich bitte an:
Landratsamt Mittelsachsen
Frau Esche
E-Mail: medizinstipendium@landkreis-mittelsachsen.de
Telefon: 03731/799-3655 oder 0176/153 16 96

STIPENDIENPROGRAMM  
„RUNDUM GESUND – ÄRZTIN/ARZT  

WERDEN FÜR MITTELSACHSEN“

•	 Termin: 20./21. September 2025 – Ticketbestellungen ab jetzt 
möglich! 

•	 Riesenparty in 16 Kommunen von Annaberg-Buchholz über 
Chemnitz bis Zwickau 

•	 Feiern, Sonderverkehre, Dampflokfahrten, Werkstattschauen 
u. a. im Programm 

Die Eisenbahn wird 200 Jahre alt: Im September 1825 fuhr 
die erste Bahn – zwischen Stockton und Darlington (England). 
Zum Jubiläum lädt der VMS in Kooperation mit Partnern und 
Vereinen zu einem Riesenfest rund um den Schienenverkehr 
ein. Tickets können ab jetzt bestellt werden. 

Am 20./21. September 2025 steigt die größte Bahnparty der 
Region: In 16 Kommunen von Annaberg-Buchholz bis Zwickau 

gibt es 22 Veranstaltungsorte, 40 Veranstaltungspartner brin-
gen sich ein – darunter Eisenbahnbauer, Vereine, Verbände, Ver-
kehrsunternehmen. 

Ausstellungen, Musik, zahllose Sonderverkehre in allen erdenk-
lichen Spurweiten mit Dampf- Diesel- und E-Loks, Werkstatt-
führungen und ein großes Bahnhofsfest – das alles erwartet 
Eisenbahnfans und Familien gleichermaßen. 

VMS-Geschäftsführer: „,200 Jahre Eisenbahn‘ wird eine würdige 
Feier im Kulturhauptstadtjahr, um ein Verkehrsmittel zu feiern, 
das die Welt verändert hat. Die Besucher können mit uns auf 
eine Reise durch die Geschichte gehen. Oder nach vorn schauen: 
Das Regioshuttle RS Zero mit innovativem Antrieb ist zu besich-
tigen.“ 
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Alle Informationen zum Festwochenende über Veranstaltun-
gen und Sonderfahrten sind hier zu finden. 
https://www.vms.de/200-jahre-eisenbahn/

Die jeweiligen Veranstaltungsorte lassen sich anklicken: Dort 
gibt es alle Angaben unter anderem, ob es sich um Gratis-Ange-
bote handelt (wie Bahnhofsfest in Chemnitz, Besuch im Alstom-
Betriebshof oder im Ausbildungszentrum der Erzgebirgsbahn) 
oder ob das Ereignis mit Veranstaltungsticket (wie Eintritte, 
Sonderverkehre) nutzbar ist. 

Die Veranstaltungstickets gibt es ab jetzt zu kaufen. Tages-
preise: Erwachsener 15 Euro, Kind 5 Euro, Familie 25 Euro. 

Die Verkaufsorte liegen im gesamten VMS-Gebiet bei Kunden-
centern (CVAG, City-Bahn, Regiobus, RVE, RVW, SVZ und VMS) bei 
Vereinen, Verkaufsstellen und Touristinformationen. Die kom-
plette Aufstellung ist hier (unten) zu finden. Möglich ist hier 
auch eine Online-Bestellung über den VMS. 
https://www.vms.de/200-jahre-eisenbahn/veranstaltungsti-
cket/
200 Jahre Eisenbahn, das größte Bahnfest in der Region: Der 
VMS und seine Partner werden Sie in den kommenden Wochen 
auf dem Laufenden halten und informieren.

Das ist der VMS: Der Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) um-
fasst auf rund 5 000 Quadratkilometern die Landkreise Zwickau 
und Mittelsachsen, den Erzgebirgskreis sowie die Städte Chem-
nitz und Zwickau. Wir schaffen mit dem Nahverkehrsplan die 
Rahmenbedingungen für moderne und attraktive Angebote mit 
Bus und Bahn. Dabei arbeiten wir bei der Umsetzung mit 17 Ver-
kehrsunternehmen zusammen. Wir koordinieren die Bus- und 
Bahnangebote für einfaches Umsteigen, verbinden Städte und 
Gemeinden mit einheitlichen Tarifen innerhalb des Verbundes. 
Als Aufgabenträger bestellen wir bei sieben Eisenbahnverkehrs-
unternehmen rund neun Mio. Zugkilometer. Wir realisieren ge-
meinsam mit dem Freistaat Sachsen und den Kommunen das 
Chemnitzer Modell (Chemnitz Bahn) für eine unkomplizierte 
und schnelle Straßenbahn-Zug-Verbindung zwischen Chemnitz 
und der Region. Die Verkehrsunternehmen im VMS mit 4 000 
Mitarbeitern bedienen mit rund 1 000 Bussen, 110 Straßenbah-
nen, 80 Eisenbahnen und einer Drahtseilbahn knapp 4 800 Hal-
testellen. Die Verkehrsunternehmen befördern 100 Mio. Fahr-
gäste pro Jahr.

Dampflokaufstellung im Sächsischen Eisenbahnmuseum. Der Standort ist Teil der 
200-Jahr-Feier. Foto: Johnny Ullmann

TIPPS & TERMINE

ÜBER 400 NEUE KURSE, WORKSHOPS UND VORTRÄGE IM  
NEUEN PROGRAMM DER VOLKSHOCHSCHULE

Das neue Programmheft der Volkshochschule Mittelsachsen 
ist erschienen. Mit über 400 Kursen, Workshops und Vorträgen 
ist dabei garantiert für jeden ein Lieblingsthema dabei. Haben 
Sie Lust auf Bewegung? Dann sind Yoga, Zumba oder Tanzen 
vielleicht das Richtige für Sie. Für alle, die gern kochen, gibt es 
neue Kochkurse – die thailändische, persische und vietname-
sische sind dabei die Trends. Kreativ werden können Sie in der 
Schreibwerkstatt, in verschiedensten Mal- und Zeichenkursen, 
beim Töpfern, Nähen oder – ganz neu - Ballonmodellieren. Neu 
im Programm sind auch zwei Kurse für Garten- und Naturbe-
geisterte: Hier zeigt Baumwartin Elžběta Laabs, wie man Obst-
bäume richtig schneidet. Die Autorin Franziska Mühr gibt im 
Seminar „Entspannt erziehen“ Tipps für mehr Gelassenheit im 
Alltag als Eltern. Historiker Albrecht Kirsche vermittelt Wissens-
wertes über den sächsischen Dialekt. Englisch, Spanisch, Fran-
zösisch, Russisch, Italienisch und Griechisch stehen im Bereich 
Fremdsprachen auf dem Programm.
Das Programmheft liegt ab sofort in den drei Geschäftsstellen 
Freiberg, Döbeln und Mittweida sowie an vielen Auslagestellen 
im Landkreis aus. 
Online: www.vhs-mittelsachsen.de

Neue Kurse in Flöha:

Ab Donnerstag, 04.09.2025
19:00 Uhr: 	 Schnupperkurs Tanzfitness „south and east”
20:00 Uhr: 	 Schnupperkurs Bauchtanz (Musikschule Flöha)

Ab Donnerstag, 18.09.2025
19:00 Uhr: 	 Tanzfitness „south and east”
20:00 Uhr: 	 Bauchtanz (Musikschule Flöha)

Frischer Wind im Programm
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Am 6. September heißt es wieder: Türen auf für werdende und 
junge Familien. Die beliebte Messe „Storch im Anflug“ lädt von 
09:00 bis 13:00 Uhr ins Volkshaus Döbeln ein. 

Die Ausstellungsfläche erstreckt sich bis ins Kino in Döbeln. Das 
Besondere 2025: „Storch im Anflug“ feiert fünfjähriges Jubi-
läum. Seit ihrer Gründung hat sich die Messe zu einem festen 
Treffpunkt für werdende Eltern, junge Familien sowie Fachkräf-
te aus dem Gesundheits- und Familienbildungsbereich entwi-
ckelt. In entspannter Atmosphäre können sich Besucherinnen 
und Besucher bei zahlreichen Ausstellern über Angebote rund 
um Schwangerschaft, Geburt, Baby- und Kleinkindzeit informie-
ren − von Hebammenleistungen über Ernährung bis hin zu Kin-
derbetreuung und Eltern-Kind-Kursen.

Neben der Informationsvielfalt sorgen Mitmach-Aktionen, Kin-
derprogramm und kleine Snacks für ein rundum gelungenes 
Messeerlebnis. 

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

„Storch im Anflug − vom Schnuller bis 
zur Zuckertüte“ feiert Jubiläum

Programmübersicht August

Samstag, 23. August, 11 – 17 Uhr, Lößnitz, Markt und Campus 
Makerfestival Erzgebirge // Friemeln. Drucken. Sägen. Experi-
mentieren. Hutzen. Lasern. Staunen! 

Montag, 25. August, 17 bis 20 Uhr, LehngerichtTextilwerks-
tatt 
Offene Textilwerkstatt: Gemeinsam reparieren und kreativ ge-
stalten! 

Freitag, 29. August, ab 17 Uhr, LehngerichtGarten 
PizzaParty rund um den Lehmofen 

Samstag, 30. August, 10 – 18 Uhr, Lehngericht 
Mit Andersdenkenden über Nationalsozialismus und Krieg re-
den // Workshop mit Kathrin Schuchardt und Felix Forsbach 

Samstag, 30. August, 11 – 16 Uhr, LehngerichtDigitalWerks-
tatt 
Wordclock-Workshop – Deine eigene Zeit in Worten 

Sonntag, 31. August, 10 Uhr, Treffpunkt Bahnstation Flöha-
Plaue 
Erinnerungsspaziergang entlang der Route des Todesmarschs 
vom 13. März 1945

auf weiter flur e.V. | Markt 14 | 09573 Augustusburg 
E-Mail: nadine@aufweiterflur.org

Aktivitäten, Aktionen 
und Veranstaltungen  
August 2025

WERBUNG

Frau Sandra Pomplitz
sandrapomplitz@mugler-verlag.de

WERBUNG
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•	 Klassikstück: Dank für Zusatzfahrten zum Musiksommer
•	 Musiksommer-Chef Pascal Kaufmann komponierte Werk
•	 Fahrgäste können „Himmelwärts“ in der Drahtseilbahn hö-

ren.

Die Drahtseilbahn Augustusburg wird 114 Jahre alt – eine musi-
kalische Liebeserklärung hat sie noch nicht erhalten. Bis jetzt: 
Der Chef des Augustusburger Musiksommers komponierte das 
Stück „Himmelwärts“ eigens für die „Alte Lady“ genannte Bahn 
– um sich im Kulturhauptstadtjahr zu bedanken.

Pascal Kaufmann veranstaltete in diesem Jahr den Augustus-
burger Musiksommer mit 150 Musikern und 80 Helfern: Auf dem 
Programm standen Kurz- und Nachtkonzerte, umrahmt von den 
Kulissen der Stadtkirche, Schlosskirche, Waldbühne und im Mu-
sikkabinett.

Um den Musiksommer im Kulturhauptstadtjahr zu unterstüt-
zen, nahm die Drahtseilbahn an den Sonnabenden zusätzliche 
Spätfahrten ins Programm auf und verlängert ihre Fahrzeiten 
um fünf Fahrten bis 19:40 Uhr (siehe VMS-PM 26/2025).

Pascal Kaufmann: „Geschrieben habe ich das Stück ,Himmel-
wärts‘ als Teil des Purple Path der Kulturhauptstadt. Als Dank 
widme ich es ebenfalls der Drahtseilbahn für die Zusatzfahr-
ten.“ Aufgeführt wird „Himmelwärts“ (1:30 min) häufiger als 
andere klassische Stücke: nämlich aller 20 Minuten – in beiden 
Wagen der Drahtseilbahn, wenn sie sich auf halber Strecke be-
gegnen. Pascal Kaufmann: „Die kurze Komposition schildert das 
Aufwärtsstreben. Nach dem Höhepunkt ebbt die Musik elegisch 
ab und verklingt pastoral. Ziel ist es, dass sich der Klang den 
Fahrgästen nicht aufdrängt, sich gut in das Naturerlebnis beim 
Blick aus den Fenstern einbettet, und dennoch bei der Begeg-
nung beider Wagen kurzzeitig auch eine Signalwirkung entfal-
tet.“

Mit der Komposition „Himmelwärts“ zieht erstmals ein Stück 
klassische Musik an den Purple Path. Der Kunst- und Skulptu-
renweg ist eines der Hauptprojekte von Chemnitz 2025. Kon-
zipiert als einzigartige Ausstellung zeitgenössischer Kunst im 
öffentlichen Raum, entsteht mit den Werken eine bleibende 
Verbindung zwischen Chemnitz und den Kommunen der Kultur-
hauptstadtregion. So wie die Klanginstallation „Himmelwärts“ 
durch ihren Aufführungsort inspiriert ist und diesen klanglich 
erfahrbar macht, stehen die Kunstwerke am Purple Path jeweils 
in unmittelbarem Bezug zu den Orten, an denen sie installiert 
wurden.

Die Drahtseilbahn wird auch liebevoll „Alte Lady“ genannt – weil 
Baujahr 1911. Sie überwindet auf einer Strecke von 1239,8 Me-
tern 168 Meter Höhenunterschied. Zwei Wagen sind mit einem 
Stahlseil verbunden, bewegen sich mit einer Geschwindigkeit 
von 3 Meter/Sekunde bergauf bzw. bergab. Fahrtzeit: 8 Minuten. 
Sie wird jährlich von rund 80.000 Fahrgästen genutzt.

„Himmelwärts“: Eine klangvolle Liebeserklärung an unsere „Alte Lady“  
im Kulturhauptstadtjahr

Die Wagen der Drahtseilbahn Augustusburg bei der Begegnung an der so genannten 
Abtschen Weiche. 
Foto: VMS/Brumm

WERBUNG
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Der Breitbandausbau wird im Rah-
men der Bundes-Richtlinie für die 
„Förderung zur Unterstützung des 
Breitbandausbaus in der Bundes- 
republik Deutschland“ gefördert. 

Steuermittel auf der Grundlage des vom  
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.
Das Vorhaben wird gefördert nach der Richtlinie 
‚Digitale Offensive Sachsen‘.

Sachsen e.V., Händelstr. 16, 09669 Frankenberg
Wir bitten für alle Angebote um Anmeldung per
E-Mail: selbsthilfe@adhs-sachsen.de oder WhatsApp: 0173-
8220411

•	 (H)S – Gesprächsrunde für Eltern	 10.09.2025
	 Beginn jeweils 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr	 12.11.2025
		  10.12.2025

•	 AD(H)S Stammtisch für Erwachsene	 27.08.2025
	 Beginn jeweils 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr	 24.09.2025
	 22.10.2025
	 26.11.2025
	 17.12.2025

•	 Antimobbing- und Gewaltsprechstunde für Kinder und Ju-
gendliche

•	 AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene

	 Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder Mail
	 WhatsApp 	 0173 822 04 11
	 Per Mail 	 info@adhs-sachsen.de

Angebote Selbsthilfegruppen des  
Landesverbandes AD(H)S 

WERBUNG
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GRUSSWORT VON CHEMNITZ 2025

Grußwort der Geschäftsführung der Kul-
turhauptstadt Europas Chemnitz 2025 
gGmbH an die 38 Partnerkommunen:

Liebe Bürgermeister:innen,
Liebe Chemnitz 2025-Partnerkommunen,
Liebe Menschen in der Kulturhauptstadt-
region,
die Sommerferien sind noch in vollem 
Gange, auch wenn sich die Sonne manch-
mal rarmacht. Aber zumindest mangelt 
es uns im Kulturhauptstadt-Sommer 
nicht an kulturvollen Veranstaltungen, 
bewegenden Begegnungen und einem 
farbenfrohen Miteinander!
Kulturhauptstadt bedeutet Vielfalt. Sie 
ist die Basis für unser Arbeiten, unser 
Programm und die Werte, für die das 
Kulturhauptstadt-Projekt steht. Die Di-
versitäts-Aktionswoche Ende Juli und 
der Christopher Street Day am 26. Juli 
in Chemnitz haben wieder gezeigt, wie 
wichtig es ist, sich für Mitmenschen und 
Vielfalt einzusetzen und queeres Leben 
sichtbar zu machen.
Während die Ausstellung „European 
Realities“ im Museum Gunzenhauser 
als Publikumsliebling langsam zu Ende 
geht, können Sie sich ab 10. August auf 
die Schau „Edvard Munch. Angst“ in den 
Kunstsammlungen Chemnitz freuen. Die 
Wismut-Ausstellung „Sonnensucher!“ in 
Zwickau war so erfolgreich, dass sie bis 
Ende Oktober verlängert wurde.
Das Kunstfestival Begehungen im alten 
Heizkraftwerk Chemnitz Nord dagegen 
hat fast Halbzeit. Ende August dürfen 
wir uns dann gleich auf zwei hochkaräti-
ge Programmpunkte im Bereich urbaner 
Kunst freuen: die IBUG belebt die Brache 
der ehemaligen Chemnitzer Presto-Wer-
ke in Altchemnitz und in der Chemnitzer 
Markthalle wird auf 5000m2 die Aus-
stellung Hallenkunst eröffnet, mit Wer-
ken von Künstler:innen, die eng mit der 
Graffiti- und Street Art-Szene verbunden 
sind. 
Der August wird zum absoluten Maker-
Monat: freuen Sie sich auf fabelhafte 
Maker-Momente! Das Makerhub Stadt-
wirtschaft in Chemnitz lädt zum „Wim-
meln und Wuseln“ ein. Das NETZ-Werk 
Neukirchen verzaubert kulinarisch mit 
dem „48h Kochmarathon“. Zum „Loop! 
Strickfestival“ in Limbach-Oberfrohna 
dreht sich alles um die Masche und das 

„Makerfestival Erzgebirge“ feiert seine 
4. Auflage in Lößnitz. Das europäische 
„Spielzeugmacherfestival“ in Seiffen 
setzt dem August noch das Krönchen 
auf. Weihnachten ist zwar auch noch 
ein Stück hin, aber die Vorbereitungen 
für den Maker-Advent laufen längst auf 
Hochtouren. Vielleicht möchten Sie ein 
kreatives Angebot beisteuern?
Der Sommer ist die perfekte Gelegenheit, 
den Kunst- und Skulpturenweg PURPLE 
PATH, lokale Geschichten und kulturelle 
Highlights in der Region entlang ver-
schiedener Routen zu entdecken. Zudem 
ist erstmals ein klassisches Musikstück 
Teil des PURPLE PATH. Die Komposition 
„Himmelwärts“ ist in der Historischen 
Drahtseilbahn Augustusburg immer auf 
halber Strecke zu hören. Die Wander-
fotoausstellung „Corina Gertz: Das ab-
gewandte Portrait“ in Schneeberg ist 
beendet, zieht aber weiter nach Marien-
berg und wird ab 24. August am Rudolph-
schacht zu sehen sein. Weitere Installa-
tionen sind ab September geplant.

Einen fantastischen Sommer wünschen

Andrea Pier, Stefan Schmidtke und das 
Chemnitz 2025-Team

TERMIN-RÜCKBLICK

Christopher Street Day und Diversitäts-
Aktionswoche in Chemnitz
Beim Christopher Street Day (CSD) in 
Chemnitz am 26. Juli 2025 konnten Be-
sucher Initiativen der queeren Commu-
nity entdecken und sich informieren. Ein 
kulturell und politisch geprägtes Büh-
nenprogramm begleitete das Fest und 
diente der Aufklärung, Vernetzung und 
Unterhaltung. Es richtete sich an alle, 
förderte Akzeptanz und machte queeres 
Leben sichtbar. Die Angebote wurden ge-
meinsam mit Vereinen, Parteien und un-
terstützenden Unternehmen organisiert. 
Chemnitz 2025 war ebenfalls mit einem 
Truck an der Demo beteiligt. 
Vom 23. bis 27. Juli 2025 fanden zudem 
weitere Aktionen rund um das Thema Di-
versität statt. Das Projekt „C the Queer“ 
lud unter anderem zum „FeierabendQuiz 
– QUEER EDITION“ ein. Das Diversitätspro-
gramm von Chemnitz 2025 veranstaltete 
außerdem eine „Queereeoke“-Show und 
aktivierte und informierte beim Panel 

„Queer in Europe“ über Queerness in Eu-
ropa und die Chancen sowie Risiken für 
queere Menschen und die Verbindung zu 
Kunst und Kultur.

Die Welt zu Gast beim „AlleWeltZelt“ in 
Oederan
Für 23 Tage wurde der Markt in Oede-
ran zum kulturellen Zentrum der Stadt. 
Viele Akteure gestalteten gemeinsam 
ein Programm für alle: Ausstellungen, 
Workshops in Bildhauerei und Graffiti, 
Konzerte von böhmischer Blasmusik bis 
Weltmusik, die Kleidertauschbörse der 
Fashion Revolution, einen Lesemarathon, 
die Sommerkirche, Theater für kleine und 
große Zuschauer, die Weltenmeister-
schaft, Mitmachtage der Volkskunstschu-
le, Kenianisches Essen und sächsischen 
Kuchen. Alles zu Mitmachen, Zuschauen 
und dabei sein. Zusätzlich war die Foto-
ausstellung „Meine Welt“ vom 12.6. bis 
zum 5.7.2025, täglich ab 14 Uhr ebenfalls 
im AlleWeltZelt zu sehen und erfreute 
sich großer Beliebtheit. 
Jeder – egal ob jung oder alt, klein oder 
groß, Mann oder Frau, fand sich im span-
nenden und abwechslungsreichen An-
gebot wieder. Egal ob Mitmachen oder 
Zuschauen, bis auf das grandiose Ab-
schlusskonzert von Steve Baker war der 
Eintritt zu allen Veranstaltungen frei.

CHEMNITZ 2025
Kulturhauptstadt-Nachrichten für und aus der Region 07/2025 (August)

Foto- und Bildnachweis: © Ernesto Uhlmann

Foto- und Bildnachweis: © Stadt Oederan
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Apfel-Klänge und Köstlichkeiten im Ma-
kerhub Lehngericht Augustusburg
Am Fuße von Schloss Augustusburg wur-
den im Frühjahr 2025 im Rahmen des 
Chemnitz 2025-Hauptprojekts „Gelebte 
Nachbarschaft“ Apfelbäume gepflanzt. 
Im Makerhub Augustusburg wurde nun 
deren Wachsen und Gedeihen gefeiert, 
u.a. mit dem ‚Zwitscher-Workshop‘, in 
dem gemeinsam mit dem Holzkombinat 
Chemnitz kleine Zwitscherinstrumente 
gebaut werden, und natürlich mit ge-
meinsamer Apfel-Zauberei in der Küche 
des Lehngerichts.  
In der Musikantenwerkstatt im Lehnge-
richt entstand so unter der Leitung von 
Rico Weiß und Caroline Kügler vom Holz-
kombinat Chemnitz ein einzigartiges 
Holzinstrument, das dem Piepsen eines 
Wintergoldhähnchens ähnelt.
Die Idee zu diesem Projekt stammt von 
der Mozartgesellschaft Chemnitz. Ziel 
war es, einen Soundträger zu schaffen, 
der von jedermann spielbar ist. Die Ana-
lyse einer Vogelstimmen-App der TU 
Chemnitz bestätigte, dass der metalli-
sche Ton tatsächlich dem eines Winter-
goldhähnchens entspricht.

Kunstfestival Begehungen in 
Chemnitzer Heizkraftwerk eröffnet
Das Kunstfestival Begehungen wurde am 
18. Juli 2025 im stillgelegten Heizkraft-
werk Nord eröffnet – inklusive warmer 
Worte, Danksagungen, Drinks und Musik. 
Der Titel des diesjährigen Festivals lau-
tet EVERYTHING IS INTERACTION – „Alles 
ist Wechselwirkung“. Die Idee ist es, die 
Komplexität der Klimakrise mit künstle-
rischen Interventionen sichtbar zu ma-
chen.
Das Kunstfestival Begehungen enthält 32 
internationale künstlerische Perspekti-
ven, wie unter anderem raumgreifende 
Installationen, Fotografien, Zeichnun-
gen, Skulpturen sowie Video- und Sound-

kunstwerke. Gut ein Viertel der Kunst-
werke wird ortsspezifisch eigens für das 
Festival erschaffen, darunter auch Arbei-
ten, die unter Beteiligung von Anwohner: 
innen des Heizkraftwerks Nord entstan-
den.

Komposition für Kunst- und Skulpturen-
weg PURPLE PATH in Augustusburger 
Drahtseilbahn eröffnet
Mit der Komposition Himmelwärts von 
Pascal Kaufmann, dem Initiator und Lei-
ter des Augustusburger Musiksommers, 
zieht erstmals ein Stück klassische Mu-
sik an den Kunst- und Skulpturenweg 
PURPLE PATH. Das 1:19-minütige Werk 
erklingt aller 20 Minuten in den beiden 
Wagen der Historischen Drahtseilbahn 
Augustusburg, wenn sie sich während 
der achtminütigen Fahrt jeweils auf hal-
ber Strecke begegnen.
Beim Augustusburger Musiksommer 
fanden in historisch-stimmungsvollen 
Spielstätten wie der Stadtkirche St. Pe-
tri oder der Schlosskirche Konzerte statt. 
Der Kantor der St. Petri Kirche, Pascal 
Kaufmann, lädt dafür jedes Jahr Musi-
ker:innen aus dem Erzgebirge, Deutsch-
land und Europa als „Junge Philharmonie 
Augustusburg“ ein. 54 von ihnen spielten 
„Himmelwärts“ ein, das Kaufmann eigens 
für die Augustusburger Drahtseilbahn 
komponierte.
Über sein Stück „Himmelwärts“ sagt Pas-
cal Kaufmann: „Die kurze Komposition 
schildert das Aufwärtsstreben. Nach dem 
Höhepunkt ebbt die Musik elegisch ab 
und verklingt pastoral. Ziel ist es, dass 
sich der Klang den Fahrgästen nicht auf-
drängt, sich gut in das Naturerlebnis 
beim Blick aus dem Fenstern einbettet, 
und dennoch bei der Begegnung beider 
Wagen kurzzeitig auch eine Signalwir-
kung entfaltet.“
Die Klanginstallation wird auch nach Ab-
schluss des Augustusburger Musiksom-
mers, zunächst bis Ende 2026, auf allen 
Fahrten in den beiden Wagen der Draht-
seilbahn zu hören sein und ist damit 
fester Bestandteil der Werke am PURPLE 
PATH. Der von Alexander Ochs kuratier-
te Kunst- und Skulpturenweg ist eines 
der Hauptprojekte von Chemnitz 2025. 
Konzipiert als einzigartige Ausstellung 
zeitgenössischer Kunst im öffentlichen 
Raum entsteht mit den Arbeiten regio-
naler, überregionaler und internationaler 
Künstler:innen eine bleibende Verbin-
dung zwischen Chemnitz und den Kom-
munen der Kulturhauptstadtregion. So 
wie die Klanginstallation „Himmelwärts“ 
durch ihren Aufführungsort inspiriert ist 
und diesen klanglich erfahrbar macht, 
stehen die Kunstwerke am PURPLE PATH 

jeweils in unmittelbarem Bezug zu den 
Orten, an denen sie installiert wurden.

Ausstellung „Sonnensucher!“ geht in 
die Verlängerung
Die Ausstellung “Sonnensucher!”, die 
Kunst und Bergbau der Wismut beleuch-
tet, wird aufgrund des großen Interesses 
nun bis zum 26. Oktober 2025 verlängert 
(ursprünglich bis 10. August).
Im Kalten Krieg förderte das SDAG-Wis-
mut in Westsachsen und Ostthüringen 
waffenfähiges Uran für die Sowjetunion. 
Zugleich war sie ein legendärer »Staat 
im Staat« und sammelte in großem Stil 
bildende Kunst. Erstmals in Zwickau, an 
einem authentischen Ort der Wismut-
Geschichte, gibt die Ausstellung einen 
Überblick zur umfangreichsten Kunst-
sammlung eines DDR-Unternehmens, die 
mehr als 4.000 Werke von 450 Künstler: 
innen umfasst. Eine bilderreiche Expe-
dition in die jüngste Vergangenheit, die 
auch zu den Themen der Transformation 
nach der deutschen Wiedervereinigung 
führt. 
Öffnungszeiten:
Mittwoch-Freitag	 10 – 17 Uhr 
Samstag-Sonntag	 10 – 18 Uhr
Wo? Zwickau | Ehemalige Baumwollspin-
nerei, metaWERK GmbH, Pölbitzer Straße 
9
Projektträger: Wismut Stiftung gGmbH, 
Dresdner Institut für Kulturstudien e.V., 
Stadt Zwickau, Kunstverein Zwickau e.V.

TERMIN-VORSCHAU

Alle Veranstaltungen in der Kulturhaupt-
stadtregion im Rahmen von Chemnitz 
2025 finden sich zudem im Veranstal-
tungskalender.

22. – 24.8. / Chemnitz: BDTSK8 Festival – 
Europäische Skateboard-Szene zu Gast
Eine Kombination aus Skateboarding, 
seit 2020 olympische Disziplin, mit Musik 
und Urban Art: Über drei Tage treten so-
wohl professionelle, gesponserte als auch 
Amateurskater: innen aus ganz Europa in 
den Kategorien Street und Bowl gegen-
einander an. Es gibt eigens Wettbewerbe 
für Jugendliche unter 16 Jahren und Er-
wachsene über 30 Jahren. Währenddes-
sen und danach entstehen Graffitis, Sten-
cils und allerlei andere Open-Air-Werke, 
bevor die After-Skate-Party beginnt. Die 
Gewinner der jeweiligen Kategorien qua-
lifizieren sich für Finalläufe europäischer 
Tourserien und sammeln Punkte für in-
ternationale Rankings. Wer jetzt schon 
mehr wissen will, sucht in seiner Pod-
cast-App nach BDTSK8.

Foto- und Bildnachweis: © Dr. Julia Naunin
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Ort: Chemnitz, Konkordia Park
Weitere Informationen: bringdatruckaz.
com | Internationales Skateboard Event 
Konkordiapark Chemnitz

22. – 23.8. / Oederan: Insects & Spiders 
Musikfestival 
Das „insects and spiders OpenAir“- Mu-
sikfestival findet den künstlerischen Spa-
gat zwischen Indie Rock, Newcomer Pop, 
Weltmusik und Electronic performance – 
fernab des Mainstreams und dennoch am 
Puls der Zeit. Es bringt modernen groß-
städtischen Undergroundsound in die 
Idylle des dörflichen, aber zugleich alt-
ehrwürdigen Börnichener Schlossparks. 
Und das alles farbenfroh, ungezwungen 
und kostenfrei.  
Ort: Oederan/Erzgeb., Schlosspark Börni-
chen
Weitere Informationen: insects and spi-
ders OpenAir

22. – 24.8. / Limbach-Oberfrohna: LOOP 
Festival – Das Strickfestival im Maker-
hub „Esche-Lab“
Die Familie Esche war es, die im 17. Jahr-
hundert mit der Produktion von Strümp-
fen in Limbach begonnen hatte. Viele Ge-
nerationen später baute Reinhold Esche 
ab 1853 seine Fabrik in der Sachsenstra-
ße, in der sich heute das Esche-Museum, 
Lab und Forum befinden, wo Textilge-
schichte nicht nur erzählt, sondern greif-
bar gemacht wird. 
Hier treffen sich vom 22. bis 24. August 
2025 ein ganzes Wochenende Menschen 
mit Liebe zum Stricken, mit Hang zu 
Schönem aus Wolle und mit Herz für al-
les Textile wie Socken, Schals, Pullover, 
Kissenbezüge oder gar Ummantelungen 
für Straßenschilder.
Ort: Limbach-Oberfrohna, Das Esche-Mu-
seum
Weitere Informationen : LOOP Festival – 
Alles im Zeichen der Masche

22. – 24.8 + 29. – 31.8. + 5. – 7.9. / Chem-
nitz: IBUG Festival
Das Bunte muss ins Dreckige! Die IBUG 
zählt europaweit zu den wichtigsten 

Festivals für Urban Art. Ihr Markenzei-
chen steckt schon im Titel: IBUG steht 
für Industriebrachenumgestaltung. Ver-
lassene Fabriken, leerstehende Hallen, 
von neuem Grün überwucherte Industrie-
areale – das sind die Spielorte des Festi-
vals, welches jedes Jahr zehntausende 
Besucher:innen anlockt. Internationale 
Künstler:innen und ein Team aus zahl-
reichen Ehrenamtler:innen verwandeln 
mit Malerei, Graffitis, Stencils, Paste-Ups, 
Illustrationen, Installationen und Multi-
mediakunst die verfallenen Orte in eine 
positive Utopie des Möglichen. Führun-
gen, Gesprächsreihen, Workshops und 
Veranstaltungen liefern geschichtliche 
Aufarbeitung und machen Auseinander-
setzung mit einst identitätsstiftenden 
Orten erlebbar. Neu: Es geht auch um Zu-
kunftsperspektiven für die gefundenen 
Orte. 2025 können die Besucher:innen 
die 20. Auflage des Festivals erleben. 
Zum Jubiläum hat das Team einen ganz 
besonderen Ort, reich an Industriege-
schichte, ausfindig gemacht. Wo genau, 
das wird erst wenige Wochen vor Festi-
valbeginn verraten.
Ort: Chemnitz, ehemaliges Krankenhaus 
Altchemnitz/Presto-Werke an der Schef-
felstraße
Weitere Informationen & Tickets: IBUG - 
Internationales Festival für urbane Kunst 
in Sachsen

23.8. / Lößnitz: Makerfestival Erzgebir-
ge – Von Friemeln über Drucken bis Hut-
zen und Staunen
Ein ganzer Tag zum Mitmachen. Beim 
Makerfestival Erzgebirge kommen Ma-
cher:innen zusammen und vermitteln 
ihr Wissen ganz praktisch. An verschie-
denen Mitmachstationen gestalten und 
experimentieren Gäste von jung bis alt, 
hauchen alten Materialien neues Leben 
ein, bauen Nützliches und Dekoratives 
für den Alltag und tauchen in digitale 
Welten ab. Erzgebirgische Tradition und 
kreative Zukunftsideen zum Anfassen.
Ort: Lößnitz/Erzgeb., Marktplatz
Weitere Informationen: Makerfestival – 
Lößnitz MAKERS – diemacherei e.V.

23. – 24.8. / Chemnitz: Dachfestival 
Bunte Dächer 
Zahlreiche Dächer hoch über Chemnitz 
laden ein zur Erkundung der Stadt von 
oben, beim ersten Dachfestival BUNTE 
DÄCHER. Kunst und Kultur in ungewöhn-
lichen Höhen eröffnen neue Perspektiven 
auf das urbane Leben, und beim unter-
haltsamen Verweilen auf bislang unge-
sehenen Flächen verwandelt sich unsere 
Dachlandschaft zu einem lebendigen Ort 
der Gemeinschaft. Organisiert durch die 
Stadt Chemnitz, werden an diesem Wo-
chenende neue Nutzungspotentiale für 
Dachflächen diskutiert, Chancen für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung sichtbar 
und ein veränderter Blick auf die eigene 
Stadt ermöglicht.
Ort: Chemnitz, Innenstadt
Weitere Informationen: Europäisches 
Netzwerk für Kreative Dachnutzungen: 
Chemnitz.de

28.8 – 21.9. / Chemnitz: Ausstellung 
Hallenkunst mit Künstler:innen aus 
Graffiti- und Street Art-Szene 
HALLENKUNST ist inspiriert von der viel-
schichtigen Welt der Street Art, urbaner 
Kultur wie auch Graffiti. Bei letzterer 
Kunstform, integraler Bestandteil zeit-
genössischer Kunst, spielte auch Chem-
nitz eine nicht unwesentliche Rolle – 
als „Zwischenstopp“ der Bewegung aus 
Übersee und Westeuropa in die ehema-
lige DDR, später der neuen Bundesländer 
bis nach Osteuropa.
In der Ausstellung HALLENKUNST werden 
in der Chemnitzer Markthalle vom 28. 
August bis 21. September 2025 Arbeiten 
von mehr als 70 Künstler: innen aus ganz 
Europa und den USA gezeigt, die ihre Kar-
riere als Graffiti- oder Street-Art- Künst-
ler: innen begonnen, sich mittlerweile 
aber auch anderen Techniken zugewandt 
haben. Ihre Werke aus Malerei, Foto-
grafie, Illustration, Design, Musik, Mode 
füllen eine Halle von über 5.000 Quad-
ratmetern. Gespräche mit Künstlerinnen 
und Performance finden begleitend statt. 
Zudem entstehen neun großformatige 
Straßen- und Wandmalereien im Chem-
nitzer Stadtbild

Foto- und Bildnachweis: © Stadt Oederan

Foto- und Bildnachweis: © Johannes Richter

Foto- und Bildnachweis: © Johannes Richter
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Ort: Chemnitz, Markthalle Chemnitz
Weitere Informationen: HALLENKUNST | 
MARKTHALLE CHEMNITZ

29. – 31.8. / Seiffen: Spielzeugmacher 
Festival
Am letzten Augustwochenende 2025 ver-
sammeln sich die Spielzeugmacher:innen 
in Seiffen im ehemaligen Freizeitbad mit 
ihren europäischen Kolleg: innen und zei-
gen Holzbausätze, die wie Tetris Steine 
ineinanderpassen, Holzlaternen, Spiel-
uhren, Märchenfiguren wie Schneewitt-
chen und die sieben Zwerge, aber auch 
klassischen Weihnachtsschmuck wie 
Räuchermännchen – den ganzen Reich-
tum des spielerisch-kreativen Umgangs 
mit Holz. Dabei treffen Handwerker: in-
nen auch auf junge Gestalter: innen, um 
ihre Produkte den Designtrends der Ge-
genwart anzupassen. Ausprobieren und 
Mitspielen ist für alle Gäste ausdrücklich 
erwünscht!
Ort: Seiffen, ehemaliges Freizeitbad
Weitere Informationen: Europäisches 
Spielzeugmacherfestival in Seiffen
Tickets: Das Spielzeugmacher-Festival – 
Termine & Tickets 2025

SONSTIGE MELDUNGEN

Besuchendenbefragung zu Chemnitz 
2025 durch die TU Chemnitz
Was hat die Kulturhauptstadt Europas 
Chemnitz 2025 wem gebracht? War das 
Kulturhauptstadtjahr ein Erfolg? Was ist 
gut oder weniger gut gelaufen? Hat sich 
nachhaltig etwas in der Stadt und der 
Kulturhauptstadtregion verändert?  

Um solche Fragen zu beantworten, führt 
die Technische Universität Chemnitz das 
Evaluationsprojekt zur Kulturhauptstadt 
Europas Chemnitz 2025 durch und bringt 
dabei verschiedene Befragungen zur An-
wendung. 
Die Besuchendenbefragung ist dabei 
eine zentrale Methode, um Einblicke in 
die Wahrnehmung und das Erleben von 
Chemnitz 2025 aus Sicht der Gäste zu 
erhalten. Hier können Menschen ihre 
Meinung zur Kulturhauptstadt allgemein 
oder einer konkreten Veranstaltung oder 
einem Kulturangebot abgeben.
Dabei geht es um Aspekte wie die Moti-
vation zur Teilnahme, Erwartungen, Zu-
friedenheit, oder den nachhaltigen Ein-
druck, den die konkrete Veranstaltung 
und das Kulturhauptstadtjahr allgemein 
hinterlassen haben.
Der Fragebogen ist auf Deutsch und Eng-
lisch verfügbar. Die Befragung ist über 
die Website Chemnitz 2025: Meinung 
sagen! aufrufbar. Der direkte Link ist ab-
rufbar unter:
•	 www.chemnitz2025.de/umfrage 
	 (auf Deutsch)
•	 www.chemnitz2025.de/survey 
	 (auf Englisch)

•	 Hintergrundinformationen zur Besu-
chendenbefragung: Anleitung zum 
Umgang mit der Besuchendenbefra-
gung 

•	 Zu weiteren Methoden und dem ge-
samten Evaluationsprojekt: Chemnitz 
2025: Evaluation

Bitte helfen Sie mit, die Befragung ihren 
Bürger: innen und Gästen zugänglich zu 
machen!

EU-Initiative für nachhaltige Kultur-
hauptstädte 
Die Initiative „ECoC Echo“ soll die lang-
fristigen Effekte der Europäischen Kul-
turhauptstädte sichern (ECoC: European 
Capitals of Culture). Ziel ist es, die posi-
tiven Impulse für den Kultursektor, die 
regionale Entwicklung und die inter-
nationale Zusammenarbeit auch über 
das Titeljahr hinaus weiterzuführen. Ge-
meinsam sollen Strategien entwickelt 
werden, um bestehende Netzwerke, Wis-
sen und Strukturen langfristig zu nutzen 
und weiterzuentwickeln. Das Projekt 
wurde von neun europäischen Ländern 
gemeinsam auf den Weg gebracht, dar-

unter Deutschland mit Chemnitz. Für das 
Projekt kommen frühere, aktuelle und 
künftige Kulturhauptstädte zusammen: 
Neben Chemnitz 2025 sind das Leeuwar-
den 2018 (Niederlande), Novi Sad 2022 
(Serbien), Veszprém 2023 (Ungarn), Tar-
tu 2024 (Estland), Oulu 2026 (Finnland), 
Liepāja 2027 (Lettland), Évora 2027 (Por-
tugal) und Bourges 2028 (Frankreich). 
Außerdem wird es von Partnern auf lo-
kaler und regionaler Ebene unterstützt, 
die eine Schlüsselrolle bei der Gestaltung 
und Umsetzung der Kulturpolitik spielen.
Die Initiative wird von der EU im Rahmen 
des Programms Interreg Europe kofinan-
ziert. Die Ergebnisse werden Ende 2028 
in Bourges präsentiert.
Zur Projektseite: ECOC Echo – Maximising 
the impact of the European Capitals of 
Culture beyond the spotlight year | Inter-
reg Europe

OPEN CALLS

NSU-Dokumentationszentrum in Chem-
nitz sucht Erinnerungsstücke für Archiv
Das Dokumentationszentrum „Offener 
Prozess“ kuratiert neben der Ausstellung 
ein Archiv, welches einen Raum zur Auf-
arbeitung des NSU-Komplexes und seiner 
Ursachen bieten soll. Das Dokumenta-
tionszentrum startet mit einer Samm-
lungskampagne zu den Schwerpunkten 
NSU-Komplex, rechter Terror, Rassismus 
sowie Migration.
Um das Archiv zum Leben zu erwecken, 
werden Materialien aus der Zeit des NSU 
gesucht: persönliche, politische oder all-
tägliche Dinge. 
Das können zum Beispiel sein: Ausschnit-
te aus der Presse, Radio- oder Fernseh-
sendungen, Alltagsgegenstände, Fotos, 
Briefe oder Tagebücher, Flyer, Plakate, 
Einladungen zu Veranstaltungen (insbe-
sondere aus migrantischer Perspektive), 
Mitschnitte oder Erinnerungen aus Work-
shops, Erzählcafés oder Programmen, 
Aufnahmen von Gesprächen, Erzählun-
gen, selbstgemachte Videos, Audiodatei-
en oder Hausarbeiten oder Abschluss-
arbeiten zu passenden Themen.
Es wird nicht nach dem klassischen Ar-
chivmodell gearbeitet, bei dem Objekte 
dauerhaft übergeben werden. Oft genügt 
schon ein Foto, ein Scan oder eine kurze 
Beschreibung. Wenn eine Digitalisierung 
nicht möglich ist, reicht auch ein einfa-
cher Hinweis auf die Quelle. Beim Erfas-
sen der Materialien unterstützt das Team 
von „Offener Prozess“ ebenfalls gerne.
Alle Menschen, die zu diesen Themen Be-
zug haben und etwas beitragen können, 
dürfen und sollen gerne Material brin-
gen. Auch Schüler: innen oder Student: 

Foto- und Bildnachweis: © RED TOWER

Grafiknachweis: © DENKSTATT ERZGEBIRGE SEIFFEN
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innen, die sich inhaltlich damit beschäftigen oder Angehörige 
der migrantischen Community sowie Opfer der NSU-Verbrechen 
können sich im Archiv einbringen.
Wichtig ist nur: Das Material soll etwas auslösen – Erinnerungen 
bei allen, die es im Archiv sehen, hören oder lesen.
Für die Abgabe der Sammelstücke bis 27. November 2025 muss 
sich unter dieser Mail archiv(at)offener-prozess.de vorerst ge-
meldet werden. 
Ort: Dokumentationskomplex, Johannisplatz 8, 09111 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mi – Do 14:00 bis 16:00 Uhr sowie nach Abspra-
che unter archiv(at)offener-prozess.de
Weitere Informationen: Über das Archiv - Offener Prozess

Maker-Advent 2025: Einreichungen noch bis 7. September 
möglich
Anbieter: innen von 
kreativen Workshops 
können noch bis 7. 
September ihre weih-
nachtlichen Mitmach-
angebote für den 
Maker-Advent 2025 
einreichen. 
Beim Maker-Advent 
laden vom 24.11. bis 
zum 30.12. Werkstät-
ten, Vereine, Künst-
ler: innen, Kreative, 
Verbände und Unter-
nehmen in Chemnitz 
und der Kulturhaupt-
stadtregion ein zum 
gemeinsamen Werkeln, Drechseln, Klöppeln, Drucken, Backen, 
Hutzen, Singen, Töpfern, ... 
In einer Broschüre gebündelt, wird die unglaubliche Vielfalt der 
handwerklichen und kreativen Angebote erst richtig sichtbar. 
Für jede Zielgruppe ist etwas Passendes dabei. Das inspiriert 
viele Menschen, mit Begeisterung eine neue Fähigkeit zu er-
lernen und selbst kreativ zu werden.
Anmeldung und weitere Informationen: www.chemnitz2025.
de/maker-advent/
Kontakt: 
makeradvent@chemnitz2025.de
Anmeldeschluss: 07.09.2025

Flächen für Apfelbaumwiesen gesucht
Die Idee des Hauptprojekts GELEBTE NACHBARSCHAFT ist es, 
öffentlich zugängliche Apfelwiesen zu pflanzen und dabei Ge-
meinschaften zu schaffen, die miteinander pflanzen, pflegen 
und feiern. Wer in seiner Nachbarschaft eine solche Wiese ent-
stehen lassen will, kann sich unter pflanzen(at)chemnitz2025.
de melden und bei den Pflanzwochen im Frühjahr und Herbst 
2025 mitmachen.

Weitere Ausschreibungen
Partizipation und Bürgerbeteiligung stehen im Mittelpunkt der 
Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025. Neben zahlreichen 
wiederkehrenden und kontinuierlichen Partizipationsmöglich-
keiten gibt es immer wieder Gelegenheiten, bei einzelnen Pro-
jekten, Aktionen und Ausschreibungen mitzumachen.
Alle Ausschreibungen sind hier zu finden: https://chemnitz2025.
de/ausschreibungen/

Foto- und Bildnachweis: © Mark Frost

Wer hätte das gedacht? Acht junge Studierende für Lehramt 
Musik finden sich zusammen um Titel der Comedian Harmo-
nists aus den 20er und 30er Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts wieder aufleben zu lassen. Und das macht so viel Spaß, 
dass man sogar damit in der Öffentlichkeit auftritt. In der  
5. und letzten Sommermusik in diesem Jahr, am Freitag dem  
12. September 2025 um 18:00 Uhr, sind die Harmonists der 
Hochschule für Musik Dresden um Vincent Hübler zu Gast in der 
Auferstehungskirche Flöha-Plaue. Sie bringen alte Evergreens 
zu Gehör, genauso wie Volkslieder und geistliche Lieder in Sät-
zen für Männerchor. 

Letzte Sommermusik mit alten  
Evergreens

Foto: Die Comedian Harmonists 1933
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
vielleicht haben Sie sich auch schon mal gefragt, wer sich ei-
gentlich um die Gewässer im Ort kümmert. Wer ist eigentlich 
zuständig? 

Geregelt wird das in den Wassergesetzen. Es gibt das Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) des Bundes und das Sächsische Wasser-
gesetz (SächsWG). Wer ist laut diesen Gesetzen jetzt zuständig 
für Gewässer? Das ist entweder die Gemeinde, oder die Landes-
talsperrenverwaltung (LTV). Die Gemeinde betreut Gewässer  
2. Ordnung (kleinere Gewässer), während die LTV für Gewäs-
ser 1. Ordnung (größere Gewässer) verantwortlich ist. Welche 
genau das sind, steht im „Verzeichnis der Gewässer erster Ord-
nung“. 

Doch was bedeutet Zuständigkeit? Welche Aufgaben sind damit 
gemeint? Der Zuständige ist Träger der Unterhaltungslast und 
damit unter anderem verpflichtet…
•	 das Gewässerbett und die Ufer zu erhalten 
•	 den gewässerbegleitenden Gehölzbestand in der Böschung 

zu pflegen und durch standortgerechte Pflanzungen zu ent-
wickeln

•	 den ordnungsgemäßen Wasserabfluss zu sichern
•	 und die ökologische Funktionsfähigkeit zu erhalten und zu 

verbessern

Die Zuständigkeit der Gemeinde oder der LTV beschränkt sich 
auf das Gewässerbett und die Ufer. Das wirft natürlich die Frage 
auf, wo das Ufer beginnt und endet. Auch das verrät uns das 
Sächsische Wassergesetz. Das Ufer ist der Bereich zwischen 
dem mit Wasser durchflossenen Bach oder Fluss und der Bö-
schungsoberkante. Wenn die Böschungsoberkante nicht klar 
erkennbar ist, wird der mittlere Hochwasserstand als Grenze 
genutzt.

An das Ufer grenzt der Gewässerrandstreifen an. Da sich die-
se Flächen außerhalb des Ufers befinden, sind Gemeinde oder 
LTV auch nicht mehr zuständig. Hier liegt die Zuständigkeit zur 
Pflege und Entwicklung beim Flächeneigentümer. Ausnahmen 
sind Ufermauern, für die unterschiedliche Zuständigkeiten gel-
ten können.

Weitere Informationen können Sie im Internet erhalten unter: 
https://www.wasser.sachsen.de/gewaesserrandstreifen-21116.
html 

Was bedeutet das nun also für Anlieger? Sie können von 
Maßnahmen betroffen sein. So kann es etwa nötig sein, ein 
Grundstück zu betreten oder zu befahren, um das Gewässer 
zu erreichen. Anlieger müssen dies dulden. Jedoch muss der 
Unterhaltungspflichtige dies rechtzeitig vorher ankündigen. 
Maßnahmen, die einen wesentlichen Einfluss auf das Gewässer 
haben, brauchen vorher außerdem eine Genehmigung der unte-
ren Wasserbehörde (uWB).

Jetzt wissen Sie Bescheid, wer sich um das Gewässer im Ort 
kümmert, welche Aufgaben damit verbunden sind und wie An-
lieger betroffen sein können.

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberater und 
Fachberaterinnen Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde des 
Landkreises

WER IST EIGENTLICH ZUSTÄNDIG AM BACH?
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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 24.08. – 10. Sonntag nach Tri-
nitatis
09:30 Uhr
Gottesdienst zum Schulanfang mit Ein-
führung der Gemeindepädagogin, Kirche 
Niederwiesa mit Pfr. Preiser

Dienstag, 26.08.
09:30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Hochhaus 
– Augustusburger Str. 71 mit Superinten-
dent Findeisen

Sonntag, 31.08. – 11. Sonntag nach Tri-
nitatis
09:30 Uhr
Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl Kir-
che Falkenau mit Team

Sonntag, 07.09. – 12. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Fal-
kenau mit Pfr. Preiser
08:45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue mit Lektor Kün-
zel

10:15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl Georgenkir-
che Flöha mit Pfr. Preiser

Dienstag, 09.09.
09:30 Uhr
Gottesdienst Hochhaus – Augustusburger 
Str. 71 mit Superintendent Findeisen

Sonntag, 14.09. – 13. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Fal-
kenau mit Pfr. Preiser
10:15 Uhr
Gottesdienst Auferstehungskirche Flöha-
Plaue mit Prädikant Leistner

Sonntag, 21.09. – 14. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Fal-
kenau mit Pfarrer i.R. Butter
10:15 Uhr
Begegnungsgottesdienst Georgenkirche 
Flöha mit Team

Dienstag, 23.09.
09:30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Hochhaus 
– Augustusburger Str. 71 mit Superinten-
dent Findeisen

Samstag, 27.09.
17:00 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest mit 
Abendmahl Altenhain

Sonntag, 28.09. – 15. Sonntag nach Tri-
nitatis
09:30 Uhr
Lobpreisgottesdienst zum Erntedankfest 
Kirche Falkenau mit Team
10:15 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest Geor-
genkirche Flöha mit Superintendent 
Findeisen

Sonntag, 5.10. – Erntedank
08:45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Fal-
kenau mit Pfarrer i.R. Butter
10:15 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue mit Pfr. Preiser

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa
Termine vom 24. August 2025 bis zum 05. Oktober 2025

21. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 24.08.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha
Donnerstag, 28.08.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 30.08.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
Sonntag, 31.08.
10:30 Uhr 	 Hl. Messe in Flöha
Donnerstag, 04.09.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha, anschl. gemeinsames Frühstück

23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 06.09.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
Sonntag, 07.09.
10:30 Uhr	 Familiengottesdienst in Flöha

Mittwoch, 10.09.
14:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Oederan, anschl. gemeinsames Kaffee-
trinken
Donnerstag, 11.09.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

Fest Kreuzerhöhung
Samstag, 13.09.
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
Sonntag, 14.09.
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha
Donnerstag, 18.09.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha
Freitag, 19.09.
10:00 bis 16:00 Uhr 
Reliquienschrein der Hl. Theresia von Li-
sieux in der kath. Kirche St. Theresia Flö-
ha
Andachten und Gebetszeiten im Kirchen-
raum

25. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20.09.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
Sonntag, 21.09.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha
Donnerstag, 25.09.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

26. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27.09.
10:00 Uhr	 Kindersamstag für die 
Gemeinde in Freiberg
Sonntag, 28.09.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Gottesdienste Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Monat September 2025
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Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden 
in den nächsten Wochen in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 24.08.2025
09:30 Uhr: 
Den „Weg zum Leben“ gehen

Sonntag, 31.08.2025
09:30 Uhr: 
Die Erde wird für immer bestehen

Sonntag, 07.09.2025
09:30 Uhr: 
Wie können Jugendliche glücklich und 
erfolgreich sein?

Sonntag, 14.09.2025
09:30 Uhr: 
Den Durst nach Wahrheit stillen

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es findet keine 
Kollekte statt.

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister (Pressestelle)
Claußstraße 7, 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-Mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Sandra Pomplitz, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag	 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 
19. SEPTEMBER 2025.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
26. AUGUST 2025.

KEIN MITTEILUNGSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Mitteilungsblatt finden Sie auch im 
Internet unter www.floeha.de im Bereich Rat-
haus online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsprob-
lemen das Verteilerunternehmen, Verlag Anzei-
genblätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr 	 Bibelgespräch
10:30 Uhr 	 Predigt

Chor jeden Donnerstag	 19:00 Uhr

Bitte vormerken:

30.08.2025	 Straßenfest Flöha

03.09.2025
14:30 Uhr	 Seniorentreff

20.09.2025
09:30 Uhr	 Erntedankgottesdienst

06.10.2025
09:00 Uhr	 Frauenfrühstück

Oktober/November
Wieder Paketaktion „Kinder helfen Kin-
dern“
(Kartons auf Straßenfest erhältlich)

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von  
Jehovas Zeugen 2025
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Neue Kleider für Ihre Fenster? 
Wir beraten 
Sie gern...

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
0172 3762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
01525 2642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
0176 47108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
01723762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
015252642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
017647108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 


